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Katharına VON Bora und iıhr
Eıinfluss auf Martın Luther
Meınem „Herrn Kth“ gew1dmet

Eıinleıtung
Es ist nıcht der Sınn dieses Beıtrages, ıne Blografie Katharına VOon Boras

schreıiben. Natürlıch 1LL1USS ıne ZZe iıhres Lebens entworfen werden;
diese dAent aber lediglıch qals Hıntergrund Z/UT Beschreibung iıhres Einflusses
auf das enken und Arbeıten iıhres Ehemannes Martın er Im OTLaus
Sınd allerdings ein1ıge Bemerkungen den Quellen machen, über dıe
be1 der Erforschung des Lebens Katharına VOoNn Boras verfügt werden ann

Quellen

Es <1bt 11UT sehr wen1ge unabhängıge Quellen, dıe N über das en der
Katharına VOoNn ora berichten. DIe meısten Informationen fiınden WIT In
Briefen und lıschgesprächen ıhres Ehemannes Martın er, aber dAese
Quellen sınd gefärbt Urc dessen Sıchtwelse se1lner Gemahlin.' Außerdem
Sınd dies Quellen, dıe nıcht Z/UT Veröffentlichung bestimmt Walch und da-

Es sınd 71 Briefe Martın Luthers atharına VON Bora rhalten geblieben. Weıterhıin
kann 111a AUS allerle1 Hınwelsen schlıeßen, ass sıcher 15 Briefe Luthers selne
Frau verloren seın mussen. Von den Briefen Katharınas Luther ist keın
einz1ger rhalten geblieben. DIe Briefe Luthers selne Frau, ıe erhalten sınd, tallen
ZU) ogrößten Teıl mıt den dre1 Perı10den, In denen Luther qauswAaärTts
Fünf Briefe sınd zwıschen dem August und dem September 15  @> geschrıie-
ben, qals sıch Luther In Zusammenhang mıt dem Augsburger Reıichstag auf der este
oburg autfhielt. Vıer Briefe sınd AUS der Periode VO Julı ıs Julı 1540, qals
Luther Gesprächen mıt dem uriursten In Weımar und FEısenach DIie letzte
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her mıt der nötigen Vorsicht interpretiert werden mUussen. Von Katharına
VOoON ora selbst sınd 11UT acht TIeie erhalten geblıeben, VOoNn denen keıner
eigenhändıg geschrıeben ist *

Das hat Z/UT olge, dass dıe Blografıien, dıie dem en Katharına VOoON
Boras gew1ıdmet sınd, mehr oder wenı1ger wliedergeben, WIE ıne bestimmte
eıt oder eın bestimmter Autor das Idealbıld des Lebens Katharına VOoNn Boras

Gruppe der Briefe datiıert VO! Januar bıs Februar 1546, qls uther In KE1s-
en Wi eınen 'e1' zwıschen den (irafen ansie schliıchten. Am Febh-
IU: cstarb Luther In 1sleDen.
Vgl Hıerzu und Mennecke, .„Luthers Briefe seine ..  Frau' In Luther.
Zeılutschrift der Luthergesellschaft 54, 1983, 124145 Luthers er'| werden,
N1IC| anders angebeben, ach der SOS. We1l1marer Ausgabe WA) zıt1ert.
DIe Briefe Katharına VOIN Boras beinhalten VOT em geschäftlıche inge 7 wel Briefe
sınd In der ursprünglıchen Rechtschreibung publızıert. Der erste ist e1in TIE Hans
VOIN aubenheım, der auf den 28 prı 15  \ datıert ist (abgedruckt In Br,
Nr. 3328, S, 420—421) Der zweıte ist eın TI1E' ıhre Schwägerın ıstiına
VOIN Bora, der auf den DIL 1546 datiıert ist (abgedruckt ıIn de Wette,
Dr. Martın Luthers Brıefe, Sendschreıiben und edenken, Teıl, Berlın 1856,
(Das rıg1na) dAeses Briefes, das 1m Besıtz der L utherhalle Wıttenbere W: ist
en des / weıten Weltkrieges verloren gegangen
Weıterhın g1bt dre1 Briefe Ön1g TIısL1an 111 VOIN Dänemark, datıert auf den

TuUar 1547, ()ktober 1550 und den x. Januar 1557 (Rıgsarkıvel Kopenhagen),
dıe In elner „modernen‘‘ Fassung veröffentlich! wurden (abgedruckt ıIn M. F
Hofmann, Katharına VOIN Bora der Dr. Martın er qals atte und ater, Leipzıig
1845, 123 11). Eın Regest des Briefes VO! ()ktober 1550 ist
tIınden be1 elanc|  ONSs Briefwechsel ılısche und OommentIıerte Gesamtausgabe,
hg VON che1ble, Stuttgart 1977—, 6, 100 (weıterhın zıt1ert qls MBW)
IDann g1bt och eıinen TI1E' den uriursten Oorıtz VON Sachsen, der auf den

September 1545 datıert (Sächsısches auptarch1ıv resden), der N1IC| veröffent-
1C ist. FEın Regest ist Miınden ıIn Politische Korrespondenz des Herzogs und
Kurfürsten Oorıtz VOIN Sachsen, 4, bearbeıtet VOIN Herrmann und W arten-
berg, Berlın 1992, 139
Schlıeßlic] <1bt och We1 Briefe Herzog TEeC| VON Preußen, datıert auf den
29. Maı 1549 und den 23. Aprıl 1551 (Staatsarchıv Berlın, Preußischer ulturbesıtz
Der TIE VO! Maı 1549 ist In elner „modernen‘‘ Fassung veröffentlich! be1
A. Thoma, altharına VOIN Bora. Geschichtliches Lebensbild, Berlın 1900, 25 1 —
255 Eın Auszug des Briefes VO 23. Aprıl 1551 Tındet 111a be1 Phılıppi Me-
lanc)  ONI1IS Dera UUaAC supersunt omn1a, ed Bretschneı1ider Corpus eTOr-
matorum, weıterhın zıt1ert qlg R.), Nr. 4538; 7,:410—411 FEın Regest dieses
Briefes tIınden WIT In MB Nr. 6061, 6,152—-153
Der eINZ1ZE, möglıcherweıse VOIN Katharınas eigener and stammende lext ist eın
Auftrag ıe Herzogıin Dorothea VOIN Preußen In eiInem Exemplar des Babstschen
Gesangbuches. Vel. 1er Tondel, „Eın Dedikationsexemplar der atlharına E-
rın für ıe Herzogın Orothea VOIN Preußen‘‘, ıIn 1V für Reformationsgeschichte
78, 1987, 346 —349
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

sah und jedoch den Lebensumständen des 16 Jahrhunderts nıcht WITKUIIC
erecht werden. DIe wichtigsten Bıografien VOoNn Katharına VOoNn ora Stam-
ICN übrıgens N dem Ende des 19 und dem Anfang des Jahrhunderts.®

Anlässlıch des edenkens des 500 Geburtstag Martın L uthers ist 083
ıne Flut ‚.UC I ıteratur erschienen. Der orößte Teıl davon Walch W1sSsen-
SCHa  1C Veröffentlıchungen. Anlässlıch des edenkens des 500 (Gieburts-

Katharına VOoNn Boras ist 999 vergleichsweıse auch viel 1ICUC I ıteratur
erschıenen, hlervon estand der orößte Teıl N Beschreibungen ihres Le-
bens In Romanform, In lıterarıscher Fıktıion, dıie sıch der Blografien bedien-
ten, dıe 19708 erschıenen waren.“

ıne Anpassung des Bıldes VOon Katharına VOoON ora 1st adurch MOg-
lıch, dass dıe Weımarer Ausgabe der erke, Briefe und 1ıschgespräche
Martın L uthers urc dıe Veröffentliıchung VOon Regıistern besser ZUgang-
ıch geworden ist

Biıografische Informationen

a) Das TLeben Katharına Von Boras his ihrer Heırat mıt Martın Tuther

DIie Informationen über Geburtstag, -Jahr und Katharına VOoNn Boras sınd
hauchdünn > Das Geburtsjahr 499 1st abzuleıten N eiınem TIE des TYAaS-
111US N dem Jahre 1525, In dem schreıbt, dass Luther ıne entlaufene
Nonne geheırat habe, dıe 26 Jahre SE1 Weıterhın we1lß melden,

3 en den älteren Studıen VON este, DIe Geschichte atharına VOIN Bora ach
den Quellen bearbeıtet, 1843, mMussen 1er VOT em genannt werden: Tho-
1988 atharına VON Bora. Geschichtliches Lebensbild, Berlın 1900, und oker,
altharına VON Bora, Martın Luthers Frau, Eın Lebens- und Char:  er Le1ipzig
1906
Vgl 7z. B Kramer, 99-  atharına VOIN Bora Eıne Frau mıt eutl1c| e1igenem Profil
und eigener Kraft und Würde‘‘, ıIn Herbergen der OChristenheıit/Jahrbuch für eutsche
Kırchengeschichte 24, 2000, 53 — /4
Vgl oker, 99-  atharına VOIN Bora, ıhr e DUrtso: und ıhre Jugendzeıt““, ıIn Neues
Archıv für sächsıiısche Geschichte und Altertumskunde 26, 1905, 2502 —T3
In FErasmus’ TIE Danıel AauC! (vom ()ktober lesen WIT. .„Lutherus,
quod e1X austumque, eposıto phılosophı pallıo UX1! VAÄOICHI, Jara 'amılıa
Bornae, puellam elegante forma, natam sed ndotatam, el UUaAC prıdem
desierat SSC Vestalıs.““ In en (ed.), Opus ep1istolarum Des Frasmı Rotero-
damı, Nr. 1633, 1 1—14 VI, 199) Vgl 1er uch FErasmus’ TIE TIThomas
Lupset (vom ca er 1525; ıIn a.a.Q., Nr. 1624, 13—1 VI, 187)
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dass S1E VOoON Luther/ schwanger sel; dAese Behauptung aber MUuUsste später
zurücknehmen ® Das Geburtstdatum, der 209 Januar, erg1bt sıch N elıner
Sılbermünze, dıie Katharına gehört en soll Johann Andreas Gileich CI -

wähnt 1/33, dass diese Münze kenne? eıtdem ist diese Münze nıcht
mehr aquUTIZUTINhden Der Gieburtsort schlıeßlich erg1bt sıch N der rage,
welchem ‚we1g der weIıt verbreıteten Famıhe VOoNn ora Katharına gehörte. ‘”
Der Überlieferung nach SOl Katharına auf dem Landgut Lıppendorf 1mM
en eIPZ1ES eboren se1n, das 1mM Bes1itz Hans (Johannes/Jan) VOoNn Boras
W: der mıt Katharına VOoON Haugwiıtz verheıratet Hans VOon ora ehörte
dem de]l d W dl aber eutlc verarmt. Das Landgut Lıppendorf W äal sehr
eın ufe 45 ha) Man hatte dort vier Pferde, 18 ühe und LOO
Schafe Hans VOoON ora wurde 482 Lehnsmann eines 35 ha oroßen (ijutes
be1 Schkortleben In der S VOoNn We1ißenfels der aale, das selner
Tau qals Leıbrente übertrug, dıie nach dem sächsıschen TDrecC eın ecCc
auf e1in Erbteil hatte DIe Ehe 1€e' kınderlos

Es gleichen eıt noch ıne zweıte Person, dıie Hans VOoON ora
hıel, eıiın Vetter desjen1ıgen, der bısher qals V ater Katharına VOoON Boras ANSC-
sehen wurde. Er In Hırschfeld In der ähe VOoNn Meißen ' Er W äal VCIL-
heıiratet mıt Anna VOon Haugwiıtz ( geboren 482).'* DIiese Anna VOon

„Atque SC1ASs auspıicatas fulsse nuptıias, pauculıs dıebus pDOstL decantatum hyme-
OVa nupla peperıt'  .. In a.a.Q., Nr. 16533, 1416 V, 199)

Am 15 März 15726 chreıbt Frasmus Francıscus Sylvius TancCOI1S Duboı1s) „De
CON1UZ10 1 uther1ı ertum esLT, de paxt MaAaturo SDONSaC ral p UNC

amen ograuıda SSC dıcıtur. In a.O., Nr. 1677, 1— V, 2853—284)
Diese rwähnung tIınden WIT ıIn este, DIie Geschichte C'atharına s VOIN Bora
ach den Quellen bearbeıtet, Vgl ler uch 48, 284—) 85 TEU
nenn! dıe betreffende Person ann Andreas uCcC Vgl JIreu, atharına VOIN

Bora, Wıttenbere O; JIreu, „Dıie Frau Luthers eıte [Das en der
atlharına VOIN ..  Bora ıIn atharına VON Bora. DIe Frau Luthers eıte, hg. VOIN

Hahn und Mügge, Stuttgart 1999, 15 Merkwürdıig ist, ass dafür AU!

drücklıch verweıst auf dıe ben genannte e1te be1l este 1€e JIreu, „Dıie
Frau Luthers eıte Katharına VON Bora en und W er . ıIn uther. e1t-
chrıft der Luthergesellschaft 70, 1999, 11, Anm
/um Folgenden verwelse ich auf dıe Studıe VOIN Oma, atharına VOIN Bora.
Geschichtliches Lebensbıild, Berlın 1900 DIe enealogıe des Geschlechtes VOIN

Bora wırd auf den NSeıten 268—) 71 behandelt.
IMl In selner TaDrede yrwähnte Phılıppus Melanc!  On, ass ıhr ater ZU) Rıtterstand

gehö habe und ass SIE In eiıbßen geboren SEe1.
Vel. hlerzu: Liıebehenschel, Der langsame Aufgang des Morgensterns VOIN W ıt-
enberg, Fıne Studıe und ıne TZ:  ung ber dıe erkun VOIN altharına VOIN

Bora, Oscherslieben 1999 DIie genealogıschen aten werden VO Sächsıschen Aalts-
archıv Le1ipzig bestätigt. Vgl uch MorrıIis Markwald, 9-
rına VOIN Bora. Reformatıon Lıfe, a1nı! LOuI1s 2002, 13—1
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

Haugwiıtz 111USS VOL 505 gestorben SeIN. Denn VOTL dem 15 Maı 505 heıra-
tetfe Hans VOoNn ora 7U zweıten Mal

Aus eiıner kte geht hervor, dass für selne zweıte Tau Margarethe qals
Leıbrente das (iut Lıppendorf, das ıhm nach dem 10od seiInes Vetters ZUSC-
fallen WAal, übertrug, we1l S1E nach dem sächsıschen TDrecC eın ecCc auf
eın Erbteil hatte Später Musste Hans VOon ora Jjedoch Lıppendorf verkau-
fen und erwarb 520 mıt dem est seINESs Vermögens das Landgut
/ülsdorf ufe 28 ha) be1 Kierizsch ®

DIie Famılıe Hans VOon Boras estand neben Katharına noch N dre1
SOöhnen ans, Clemens und noch einem drıtten, dessen Namen WIT nıcht
kennen; der Sohn dieses drıtten Bruders, Florıan, 1st be1 er 1m Haus
gewesen) und vielleicht noch eiıner Schwester ( Marıa) Als ıhr V ater 505
wılıeder heıratete, Katharına schon nıcht mehr 1mM Elternhaus: S1E W dl
1INs Pens1ionat des Klosters an Clemens In Brehna be1 Bıtterfeld geschickt
worden.‘!* Be1l der Erzıiehung wırd zweıftfelsohne iıhre adlıge erkun: hbe-
rücksıichtigt worden SeIN.

Es können eın Daal TUnNn! für dıie schwıerıige finanzıelle S1ıtuation Hans
VOoNn Boras genannt werden. In erster I ınıe Walch dıe Umstände Begınn
des Jahrhunderts allgemeın nıcht günstig für den landwiırtschaftliıchen
Sektor. (ijerade dAeser eıt ämlıch wurde der 1T auschhandel des späaten
Mıttelalters durch den Gieldhandel ersetzt. Weıl aber viele (iutsherren 7-
dem imstande d]  n’ den KOopf über W asser halten, 1st anzunehmen, dass
beıim Niedergang VOoNn Lıppendorf auch „schlechtes Bauern“ ıne SC
spıielt hat

Aus den Haus  Itsbüchern des Klosters Marıenthron In ımbschen N

dem Jahre 508/09 geht hervor, dass Hans VOon ora selne Tochter qals
Postulantın Ins K loster gebrac hat, ” denn 1m Haushaltsbuc des ahres

15 [)Das (iut U1SCdOr In spater auf selne ne über, dıe ber uch N1IC| gul
nutzbar machen konnten. Der Mnanzıelle Rumn ıhrer Famılıe hat atharına AL SC-
oriıffen, ass SIE spater, qals SIE aZu ıe Möglıchkeıten hatte, ne] Girundbesıtz WIEeE
möglıch kaufen wollte, uch WEn CS beinahe N1IC| möglıch W: ıhn gul bear-
beıten.
DiIies kann AUS einem TI1E' LOrenz OC| Luther VO 3 ()ktober 1531 C1-

cschlossen werden. och beendet selInen TIE mıt Girüßen selner Gattın, Jara Preu-
ßer, Luthers Gattın, wobe1l CTW  nt, ass SIE sıch auf ıne Begegnung In
Wıttenbere freue, ıhre alte Freundschaft AUS der e1ıt In Brehna
(WA Br, Nr. 1879, 51—55;
Eıne ostulantın ist Jemand, dıe In einen geistlıchen en aufgenommen WCI-

den wünscht und dıe ıne Probezeıt 1m Kloster verbringt, bevor s1e, WCCNN S1Ie dazu
gee1gnet scheınt, In den en aufgenommen WIrd.
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509/10 wırd S1E qals vorletzte VOoON 472 Nonnen erwähnt.!® Übrigens Walch
alle diese Nonnen al  1g Katharına 1st ıne der etzten SCWCSCH, dıe ANSC-
meldet wurde. Ihr folgen 11UT noch dıe Namen der beıden Schwestern Ave
und argaretha VOoON Schönfeld In den ahren —1 <gab ohl
ein1ıge andere adlıge Schülerinnen 1mM Kloster, dıe dazu bestimmt WAaLCII,
Nonnen werden, SOWIE ıne kleine /ahl VOoNn Internatskindern ! Der rund
für den Überftritt VOoNn Brehna nach ımbschen und dıe Tatsache, dass Ka-
tharına 7u Klosterleben bestimmt wurde, äng vermutlıch mıt der chlech-
ten wırtschaftlıchen Lage ZUSdaININCH, In der sıch dıe Famılıe befand ®

Dass Katharına In das K loster Marıenthron eıntrat, ann mıt Famılhenın-
eressen en W ahrscheımnlich <gab VOoNn Alters her Verbindungen
zwıschen der Famıhe VOon ora und dem K loster ımbschen DIie Abtissin.
dıe urz VOL iıhrem Eılntrıitt gewählt worden W: argarethe VOon Haugwiıtz,

vermutlıch ıne Schwester ıhrer Mutter und ıne Tante ihres Vaters.
Magdalena VOoNn Bora, dıe später qals uhme ene be1 er 1mM Haus e  e’

ıne ihrer Mıtschwestern 1m selben Kloster.!? DIiese Verwandten en
sıch zweıfelsohne das L.OS ıhrer Nıchte Herzen S!  T

Katharına wurde 514 OVvizin.“© Eın Jahr später, ()ktober 1515,
egte S1E ıhr ew1ges (Gjelübde ab 21 /u iıhrem Eılntrıtt chenkte Hans VOon ora
dem Kloster einen verhältnısmäßıg spärlıchen Betrag, ämlıch 3() (iro-
cschen *“* DIes ist siıcher auf seine erbarmlıche finanzıelle S1ıtuation zurück-
uführen Der Eılntrıtt sollte LW N freiem ıllen geschehen, aber In Ka-
tharınas Fall ıne Rückkehr 1INs Ellternhaus ausgeschlossen. Das bedeutet

Urkundenbuch der Stadt (irımma und des Oosters ımbschen, hg. VOIN Schmuidt,
Leı1ipzıg 1895, 5. 322; 323; 5. 3206; 5. 327;
Nr. 330:; Nr. 466, 331:; Nr. 467, 337
Vel. a.a.Q., Nr. 466, 331:;  3 Nr. 468, 332:; Nr. 470, 335

15 Für (Jüngere) Söhnen wurde oft ıne Stelle 1m Dienst eINESs Fürsten gesucht.
Vgl Oma, Katharına VON Bora (wıe Anm. 3 SOWIeEe
OVIZIN ist der Name elner Klosterangehörigen während ıhrer Probezeıt ıne NovIı-
ZIN ist schon Urdensmuitglıed, ıne ostulantın och N1IC|

71 Vgl Oma, atharına VON Bora (wıe Anm 3), UrCcC das „eW1IZE Gelübde‘“‘
der ıe „Profess*‘ verbindet 111a sıch „Tür eW1g" den en. Uurc das „eEW1ZE
Gelübde‘‘® wurde ıe Probezeıt abgeschlossen.
(I){it Tachten adlıge Mädchen be1l ıhrem FEıntrıtt INs Kloster arıenthron ıne
sehnlıche Leıbrente mıt. Oder, und das gılt uch 1m Falle altharına VON Boras,
ist nıchts darüber bekannt. Allerdings cheınt 1e68 angesichts der Besorgn1s CII SCH-
den Hinanzıellen Sıtuation ıhres Vaters wen1g wahrschemlı1c! 7usätzlich wurde
Gelegenheıt des egens der ew1gen Gelübde oft uch och ıne einmalıge chen-
kung N Kloster gemacht, WIEeE Hans VOIN Bora tatl. Der etrag jedoch, den
dem Kloster schenkte, der weıltaus nıedrigste 1m Vergleich anderen chen-
kungen. Vgl Thoma, atharına VOIN Bora (wıe Anm. 3 I; IA
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

nıcht, dass relıg1öse Motiıve be1 V ater und Tochter keıne gespielt
en ı1ne Tochter 1m K loster auch ıne Fürsprecherın. Der Eıntritt In
eın Kloster Ende des 15 und Anfang des 16 Jahrhunderts noch
sehr gebräuchlıich. DIie K löster Walch ıne Versorgungsinstitut für adlıge
Kınder Andere Bevölkerungsgruppen, WIE Bauern und andwerker, bene1l-
deten den del darum. Vor em bot das K loster den Frauen öglıchke1-
ten, dıe S1E In der Welt nıcht hatten. Nonnen konnten, anders qals verheıratete
Frauen, eıiın eigenes en ren, das nıcht der Bevormundung VOoNn Män-
HCIM unterworfen War.

Im K loster lernte Katharına Lesen, Schreıben und Handwerken.““ /um
Iienst Chorgebet <gab auch Gesangsunterricht, und S1E 111USS auch eıiın
wen12 Lateın elernt haben * Es Sınd keıne negatıven Außerungen q-
rınas über das Klosterleben bekannt. *® Verglıchen mıt dem en auf eiınem
Landgut be1 Liıppendorf das en 1m K loster sehr erträglıch. chwere
körperliıche Arbeıt wurde VOoON den Nonnen nıcht geleıistet: dıe wurde den
Pächtern überlassen. Das K loster Marıenthron reich und besaß viel Land
und viele achthöfe */ e1ım K loster Walch mehr qals 4() Menschen In Dienst *S
Hıer 11USS Katharına erste Einsichten en In Hınsıcht auf dıe
Leıtung eines oroßen bäuerlichen Betriebes mıt eiıner sehr Komplexen wiırt-
schaftlıchen Infrastruktur

I ber das Klosterleben In Marıenthron kann das ıne und andere AUS WEe1 Briefen
VOIN althasar, dem Abt des Zisterzienserklosters In O  A, VO DIL 1509 und
VO! /. Januar 15172 abgeleıtet werden, In denen be1l Vısı  10Nnen ein1ge ADb-
weıchungen VON der Klosterrege]l konstatıiert und dıe Ahtissin des Oosters Ma-
rienthron ermahnt, dAhese Miıssbräuche aDzZustellen. Urkundenbuch ımbschen,
Nr. 454, 319—321; Nr. 45 7, 373 —3)5 Vgl uch Koch, De OOSsTer-
DOoOrt qals sluıtpost? Adellıjke VIOUWCIN angs Maas Rın sSsen uwel1] COMN-

ent L eeuwarden 1994
Vgl 7U Folgenden: üttgar  n 99-  atharına VOIN Bora, dıe utherın qls Nonne‘“,
ıIn Mönchshure und Morgenstern. 99-  atharına VOIN Bora, dıe I1 utherin “ — 1m el
der eıt qlg Nonne, ıne Frau VOIN Adel, qls FEhefrau und utter, ıne Wırtschafterin
und Saumärkterın, qls ı1twe, Wıttenbere 1999, 36—57
DiIies erg1bt sıch unter anderem daraus, ass S1Ie spater, qals SIE mıt uther verneırate|
ist, be1l den Gesprächen 1SC| mıtreden kann (vgl ler Ir, Nr. 486U: 4,

Nr. 5567:; D,
Es kann AL SCHOLILIU werden, ass diejen1gen, dıe dıe Tıschgespräche 1m Hause
Luther aufgezeıichnet aben, negatıve Außerungen Katharınas ber das Kloster-
en sıcher notiert en.
Vgl 1er G’ranz, „AUs der Geschichte des Oosters Nımbschen‘“, ıIn DIe (irım-
ILACT ege 2, 1923 — /, 1928

728 Vgl 1er Oma, atharına VOIN Bora (wıe Anm 3 —1 Urkundenbuch
ımbschen, 5. 322; vgl 5.3206; 5. 328; r. 464, 5. 3530;
Nr. 466; 331:;  3 Nr. 467, 332:; Nr. 468, 332:; Nr. 470, 335
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Rückblickend wurde Luthers Reformatıon der Kırche auf den ()ktober
15 1/ testgenagelt. Mıiıtte ()ktober 518 W äal er klar, dass ıhn se1ln Den-
ken In Konflıkt mıt der TC brachte *? Als olge des kırchlichen Bannes
VOon 520 unterbaut seine Reformatıon erst mıt ein1ıgen apologetischen und
dogmatıschen Schrıiften, In denen selne Ausgangspunkte welter darlegt.
erlässt 5272 qals olge seINESs Versuchs, dıe Kırche reformıieren, zweler-
le1 en herausgeben, dıie sıch mıt der Heırat und den Klostergelübden
befassen. In beıden erken, Vom ehelichen Leben und De VotLıs MONASTICLS
iudicium”‘, richtet sıch den verpflichteten / ölıbat VOoON (jemeılnde-
Tarrern und Klösterbrüdern. Inwıewelılt dıe Uun!: über L uthers Ansatz Z/UT

Reformierung der Kırche und dıie Konsequenzen, dıe dAese selner Meınung
nach für das Klosterleben hatten, ıs Ins Kloster Marıenthron durchgedrun-
SCH sınd, W1Issen WITr nıcht Es g1bt nıchts, das auf eınen dırekten Kontakt
der Nonnen mıt 1 uther hınwelst. Es <1bt dazu ZWeIl möglıche Erklärungen:

Der zweler Mıtschwestern Katharınas, olfgang VOoNn Zeschau,
Abht des Klosters der Augustinereremiten In Grimma, elıner In der

S VOon ımbschen, sıch das K loster Marıenthron befand Er Mıiıt-
glıel desselben (Ordens WIeE Luther und kannte ıhn se1t 516 Er erhel
5272 unter dem FEıinfluss VOoNn Luthers Schrıiften den rden, 1€e!| aber qals
Hospıitalsleıter In (Girımma. Der Kontakt ann aber auch über Leonard Oppe
entstanden se1n, einem K aufmann N Jlorgau und Ratsherrn dAeser
Er schon früh In den Eainfluss L uthers gekommen, möglıcherweıse urc
dıe Tatsache, dass selne Mutter N der Famılıe VOon Amsdorf Ttammte und

a1sSO N der Famılıe VOon L uthers bestem Freund Leonard Oppe
heferte dem Kloster regelmäßıg Heringe und Stockfisch.“* Sıcher 1st, dass
Leonard Oppe In der aC Vo auf den Aprıl 1523, der ÖOsternacht,
dıe Flucht VOoON ZWO Nonnen N dem Kloster Marıenthron ermöglichte.
Dre1 Nonnen, deren Eltern In dem Geblet lebten, dessen Fürst nhänger der

Vel. 1er Akerboom, .„,Hier sta ık kan 1et anders‘. ()ver de moed CC

er AAl de hand het voorbeeld Vall en Luther. In ()ver Moed. De
eug Vall ogrenservarınz grensoverschr1ıdıng, hg VON eck/K.-W. Merks,

2001, 178—-179
3 T5
3 11, 394400
3 Vgl Oma, atharına VOIN Bora (wıe Anm 3 TD
3 C) A ON € Übrigens flüchteten Pfingsten 15723 och Te1 Nonnen AUS arıenthron, unter

denen sıch uch Katharınas ante, Magdalena VOIN Bora (Muhme ene), befand.
Vel. hlıerzu uch den TIE Petrus’, des es VOIN O  a, VO Jun1ı 15723 Ur-
kundenbuch ımbschen, Nr. 476, 337, In dem den Kurfürsten VOIN Sachsen
aufruft, alßnhahmen ergreifen, dıe alıon In 1ımbschen unter Ontrolle

bekommen. [Das iıch-Leeren des Oosters bedeutete übrıgens N1IC| das Ende des
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER Yı

Reformatıon das SS Ernestinische achsen), konnten ıhren Famılıen
zurückkehren,*“ der est reiste VOoNn Jlorgau nach Wıttenbere. Wıe sıch dıe
n  rung CHhau zugetragen hat, ist nıcht bekannt. Am Aprıl 523
kam dıie TuUuppe unter Begleıtung des Pfarrers VOoNn JTorgau, Gabrıiel Zwil-
ling,”° In Wıttenberg Am prı chreıbt Luther Wenzeslaus 1NC
dass 1LICUN Nonnen ıllkommen geheißen habe, dıie Vortage N dem
K loster Nımbschen geflüchtet waren.?’ Am nächsten Tage erwähnt dıe
Namen der der Katharına wırd etzter Stelle genannt) In eiınem TE
palatın und chreıbt „„WO möglıch 1st, werde ich probıeren auch ein1ge
ehelichen lassen‘“>S Bıs dem eıtpun. Walch noch keıne SCHAUCH
Umstände dıe Öffentlichkeit gedrungen, wahrschemlıtc auch deswegen,

Frauenklosters och Nonnen wohnten 15725 In Marıenthron, und ıe Ahtissin
Margarete VOIN augwiıtz cstarb dort 1536 In der 7 wischenzeılt NN das Kloster ZUT

Reformatıon übergegangen se1n, enn g1bt einen Bericht ber ıne Vısıtation
VO! 26. Maı 1529, durchgeführt VOIN lutherischen 1sıLatoren unter Leıtung VON

Justus Jonas. [)Das Kloster wurde 1545 aufgelöst.
3 Möglıcherweıise handelt sıch ler (iertraud VOIN Schellenberg und Else VOIN

(jaudıtz und ıne drıtte, deren Namen WITr N1IC| mehr rkunden können.
3 /war WwIsSsen WIT NIC Wäads der Flucht der Nonnen vorausg1ıng, ber SIE selbst ist

das Nötige dank elner ausführliıchen Beschreibung Luthers bekannt: Ursach und
Antwort, ass Jungfrauen Kloster gÖöttlıc| verlassen mOgen, 11, 394 —400
en1g späater cschrıeb Johannes Dietenberger ıne Replık mıt dem 1te Antwort,

Jungfrauen ıe Klöster und klösterliche Gelübde nımmer göttlıch verlassen
mOÖgen, ıIn Flugschrıiften ıe Reformatıon (1518—1524), hg VON aube,
Berlın 1997, 530—547)

3 Wolfgang chıefer, der der eı1t qlg Student In Wıttenbere W: chrıeh
Maı 15723 Beatus Rhenanus: „Caeterum OVI N1| abeo, quod serıbendum

utlem, 181 quod DauCc1s nte QAebus huc appulerıt CUITIUS plenus el Onust1ssımus
virgin1ıbus, UQUaAS vocanıt, es  e, {um nubere (JUALL) V1ivere cupıientes. [Deus provıdeat
as VITIS, PITOSICSSU temporıs In deteri0ra mala prolabantur.”” Briefwechsel des
Beatus Rhenanus, gesammelt und hg VOIN Horawıtz/K.er, Le1ipzig 18806,

319 uch 1KOlaus VOIN Amsdorf spricht ber einen agen voller Nonnen, dıe
durch Leonard Koppe AUS 1ımbschen ach Wıttenbere gebrac| wurden. Vgl

oker, .„Luthers Werbung altharına VOIN Bora. Eıne Untersuchung ber dıe
Quelle elner en Überlieferung“‘, ıIn Lutherstudien ZUT Jahrhundertfeier der
Reformatıon veröffentlich! VOIN den Miıtarbeıitern der We1l1marer Lutherausgabe, We1-

1917, 147
3 „E 20 erı Nımpschen monaster1ıo0 mon1ales captıvıtate accepIl

Br, Nr. 599, 7—8; 55
3 Br, Nr. 600, 14—17:; 55 In Ahesem TIE palatın auch, ıne

Kollekte unter den öflıngen halten, ass ıe Nonnen och ein1ıge Wochen
lang unterhalten könne, enn se1ın e1igenes FEıinkommen lasse 168 N1IC| Br,
Nr. 600, 18—)21 Am 11 prı 15723 schreıi 1KOlaus VON Amsdorf Spalatın
„Es seiınd ıch alleın Neun sonder zwolftf Nunnen außgetreten. Neun seınd VI1IS

kummen 16€| O  e, nalecta Lutherana, otha 18835, A44)
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ICK

we1l nach dem geltenden ecCc auf dıe n  u  ng VOoON Nonnen N dem
K loster dıe 1 odesstrafe stand >

Am Aprıl ergriff er dıe Inıtiatıve, ındem In einem TIE
OppC, der Z/UT Veröffentliıchung und Verbreıtung bestimmt W: ausführ-
ıch dıe Entführung der Nonnen beschreibt *9 el SIng ıhm darum, dıe
n  u  ng theologısc. untermauern. Er unterstreıcht, dass objektiv SC
sehen keıne Rede VOon einem ireiwıllıgen Eıntrıtt 1INs K loster se1in könne,
WIE der en aber verlange. Wiıchtiger SE1 Jedoch, dass den Nonnen
aufgrund des „CIZWUNSCHC Eıntritts 1INs Kloster‘‘ das Hören des Evange-
lıums verwe1gert worden SE1 Von entscheı1dender Bedeutung SE1 e ' dass
‚„„Gott keinen CIZWUNSCHEC Iienst irage‘, sondern Freiwillıgkeıt. I3 AdUu$S-

Tliıche Beschreibung der Ereignisse nach der Flucht dient auch dazu,
den Ruf der Frauen wahren. Dadurch, dass Namen, C1  u  c
und Plätze nennt, macht Luther eutlıc dass dıie spektakulären Ereign1isse
eiıner späateren Verheıratung der Nonnen, VOon denen 1Nan annahm, dass S1E
noch Jungfrauen CIH, keineswegs 1mM Wege stünden *'

3 Herzog eorg VOIN Sachsen, der anders qals der sächsısche Kurfürst eın AdUSSCSPLO-
chener Gegner der Reformatıon Wi 1e 5 1524 Abschreckung jemanden KÖpD-
fen, der elıner Nonne ZUT Flucht verholfen Vgl JIreu, Katharına VON Bora,
Wıttenberg
Dıieser „offene‘” TI1E' ist ıdentisch mıt: Ursach und Antwort, ass Jungfrauen Kloster
göttlıch verlassen mOgen. Vel. Br, Nr. 602:;:

4 1 DIe älteste der CUul Nonnen, dıe ach Wıttenbere gebrac| worden WAalICI,
Margarethe VON taupıtz. S1e ıne Schwester VOIN Luthers Freund Johann VOIN

taupıtz. S1e mıt Jahren weıltaus dıe Alteste der Gruppe S1e übernahm 1529
dıe Leıtung der Mädchenschule VON (irımma. S1e heıliratete 1553 In em er
1DerL1ius (Giender AUS Wıttenbere und star'| 1545 kınderlos DIie zweıte ist Else VOIN

Canıtz Weıl ıhre Eltern In einem Gebilet wohnten, das der Reformatıon ohl-
W: konnte S1IEe ıhren Eltern zurückkehren. uch Ave (irosse konnte

ıhrer Famılıe zurückkehren. DIie Schwestern Ave und Margaretha VOIN Schönfeld
konnten dagegen N1IC| ach Hause zurückkehren, we1l ıhr ater In einem Gebilet
wohnte, das der Reformatıon N1IC| wohlgesonnen Margaretha eliratete eınen
gewIlssen VOIN orsebüttel, Ave dagegen, auf ıe Luther e1in Auge geworfen atte,
eliratete Basılıus Axt, der In Jorgau rzt Wi ber der selne arrlıere qlg eC| In
der potheke I_ ucas (C'ranachs In Wıttenbere begonnen Vanetha VOIN Giohlıs
eliratete 15723 In Coldıtz, ıne ıhrer Schwestern wohnte., einen Priester, der 1m
September Jenes Jahres ermordet wurde. s zweıte FEhe mıt dem Pastor VOIN

Leıisn1g, Heıinrich Kınd Margarethe und Veronıka VOIN Zeschau wurden In W ıtten-
berg aufgenommen, we1l S1IEe mıt dem Ratsherrn des Kurfürsten, Bernhard VOIN

Hırschberg, verwandt W dl Cll. Möglıcherweıise sınd SIE spater In das Haus ıhres
Vaters zurückgekehrt. DIe letzte der CUul Nonnen atharına VOIN Bora. Ihr
ater wohnte 1m Gebilet eorg VOIN Sachsens, der der Reformatıon N1IC| ohl-

Wi außerdem ist N1IC| bekannt, ob Jener e1ıt och
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

Mıiıt Ausnahme der ungefähr 5() Jahre alten Margarethe VOon Staupiıtz he1-
ateten alle Flüchtlinge innerhalb eiInNnes ahres e1 SIng natürlıch VOL
em dıie Gewährleistung der Versorgung der ausgetretenen Nonnen. In
ein1gen Fällen gelang er USdl ıne Unterstützung aufgrund des
Brautschatzes regeln, den S1E Ins K loster mıteingebracht hatten “* Im
Prinzıp Walch dıe Famılıen Sal nıcht darauf erpicht, entlaufene Nonnen
wılıeder aufzunehmen. ußer polıtısch-relı1g1ösen otıven spiıelten el VOTL
em wiırtschaftlıch: TUnN! ıne olle, denn Urc den Eıntritt 1Ns 10S8s-
ter dıe Jungen Frauen N der wiırtschaftlıchen Planung ıhrer Famılıen
ausgeschieden. DIes erklärt auch, W aLUlll 1Nan Anfang der Reformatıon
viel vorsichtiger mıt der ufhebung VOoON Frauenklöstern umgıng qals mıt der
ufhebung VOoON Männerklöstern. Unter dAesen Umständen wundert 1Nan sıch
nıcht, dass dıe Famılıe VOoNn ora keıinerle1 Anstalten machte, iıhre Tloch-
ter nach Hause olen Katharına 1€e!| In Wıttenberg.

ährend dıe anderen Nonnen relatıv chnell eınen CUl Lebensunter-
halt fanden, gelang dies Katharına nıcht Von den ersten beıden ahren
iıhres Aufenthalts In Wıttenberg W1sSsen WIT 11UT wen1g. Höchstwahrscheıin-
ıch arbeıtete S1E 1m Hause 1 ucas C'ranachs. afür sprechen dıe Anwesenheıt
VOoNn (C'ranach und selner Tau be1 Luthers Hochzeıt und dıe gegenseıltigen
Patenschaften * S1e INUSS, W d sehr ungebräuchlıic W: In Kontakt gekom-
ICN se1ln mıt dem un1ıversıtären Mılıeu, denn dıe Studenten nannten S1E
C'atharına VOon Sıena, möglıcherweıse ihres oroßen Wi1issens und der
Tatsache, dass S1E eın VOL den und nahm “* S1e lernte dıie wichtig-
Sten Mıtglıeder der un1ıversıtären (Giemelnnschaft kennen. Aus Luthers Briefen
ann abgeleıtet werden, dass S1E In H1ıeronymus Baumgartner verlıebt SC
CIl se1ln INUSS, einen Sohn N elıner Patrıziıerfamılhe In ürnberg, der In

Luther Musste sıch 1540 och für Ave VOIN Schönfeld be1l deren Bruder einsetzen,
der ıhr ıhr FErbe aufgrun« der atsache, ass S1IEe 1m Kloster SCWESCH Wi N1IC|
geben wollte

4 er geht davon dUS, ass atharına 1m Hause des Magısters Phılıpp Reıichen-
bach wohnte. Er stutzt sıch e1 auf den Bericht ber Luthers Heırat VON der
Theologischen Fakultät VON Wıttenberg VO! Januar 16  @> (Consılıa Theologıca
Wıtebergensıia: d. 1 ıttenbergische geistlıche Ratschläge LutherI1, selner (Col-
egen und treuen Nachfolger; In ler Theıllen zs.gebracht VOIN der eo ACUlTLal
aselbst, Frankfurt 1664, 1 der Jedoch UrcCc zeıtgenöÖssiısche uel-
len N1IC| gestutz! WIrd. oker, q.a.0) (wıe Anm 36), 53 —6J Vgl HY-
pothese, ass Katharına 1m Hause Cranach untergebracht Oma, Katharına
VOIN Bora (wıe Anm 3 280, und Boehmer, .„Luthers Ehe‘*“. ıIn L uther-Jahr-
buch 7, 1925, und
In einem TI1E' Ulrich Pındars Hıeronymus Baumgartner AUS Wıttenbere Anfang
1524 lesen WIT: „Posse VesSCI olerıbus, ıdeo aulam astıdıre; CUpI el praeficı1
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ICK

Wıttenberg studıiert hatte und den S1E während eInNes kurzen Besuches aum-
gartners be1 elanchthon 1m Sommer 523 kennengelernt en 11USS S1e
Walch ungefähr gleichaltrıg. Am ()ktober 524 schreıbter aum-
gartner, dass 1U  > ndlıch ıne Entscheidung fällen mUSSe, SONS würde
Katharına eiınen anderen heiraten .“ Baumgartner lässt nıchts VOoNn sıch hÖ-
1CH Vermutlich W äal selne Famıhe dıe Heırat mıt eiıner entlaufenen
Nonnen ohne Ex1istenzgrundlage. Im Hause ('ranachs 111USS S1E auch mıt
Önıg Chrıstian I1 VOon Dänemark In Kontakt gekommen se1n, der sıch
während selner Verbannung 1m ()ktober 523 In Wıttenberg utfhıjelt Er
schenkte Katharına einen goldenen Rıng, möglıcherweıse qals ank für iıhre
gute orge Wır vernehmen diıes In eiınem TE VOon Blıccarus Syndrıinger

Hıeronymus Baumgartner. Im selben Brief lesen WITF, dass Katharına qals
olge der zerbrochenen Beziıehung Baumgartner ank geworden ist. +
DIe Beziıehung zwıschen Katharına und H1ıeronymus Baumgartner 111USS eın
Öffentliches Geheimnıs SCWECSCH se1n, denn noch 540 machte er Wıtze
über Katharınas „Gelıebten

Nessenum”*, 1 uther1 el Phılıppi Jud1Cc10 parıter INASNULN, commendat atorem OSpI-
tem; CU)} deamata atharına de Sen1s, De borra.““

gemeınt ist ONraı Nesen (Nysenus).
Und In selner Reaktıon auf ıe Antwort Baumgartners schreıi 1N| 1m selben

„Eum de 1DSO also Judıcare; Andreae NUNCIO dedisse argentum nte

septimanas PTO comparando Cypho argenteo, petit, de defraudetur. Salutare
1psum Nessenum el Catharınam de Sen1s‘“. 1€e Seıdemann, 99-  atharına VOIN

Bora. 157253 1524 Nürnberger und Wıttenberger Persönlıchkeıten' ıIn Pelitschrr
für hıstorische Theologıe 44, 1874, 554—555 /u Unrecht verwelisen ein1ge |_u-
ther-Forscher auf (C’atharına VOIN Alexandrıen mıt dem yrgument, ass ıe Studen-
ten SIE ach der Patronın der 1ıtes-  ät benannt en csollen (vgl hlerzu

JIreu, „Das en der atharına VON Bora ıne bıografische Skızze"“, ıIn
atlharına VOIN Bora. DIe utherın. uTsatze an  1C ıhres 500 Geburtstages hg.
VOIN JIreu, Wıttenberg 19909, 13)

45 Br, Nr. 782, /7-1 2, 355
„De rebus Wıttenbergensium S1IC habe. egıt nobıscum ad 1e68 alıquot 1CX danorum
donauıltque katharınam ora UTICO annulo (JUALL) MU. alunt ANMNASSC nım10que
desıder1i0 tu1. In tLam SIAavecn Infırmıtatem incıdısse 1d quod verısımıle videtur PO-
testque probarı. Hoc argumento satıs ACUTLO quod COMMUNIS fama ama alua
ogrammatıca) est C1U111. C11l1cCe COMMUNIS fama famat ntier Amorem fulsse
MuLuumM propter discessum (uum aegrolasse. ErgO eic  .. Seıdemann,
„Katharına VON Bora. 15723 1524 Nürnberger und Wıttenberger Persönlıchkeıiten"‘,

555
A '7 er überbringt Baumgartner dıe TU selner „alten Flamme‘‘‘ (1gN1s Iım us)

Br, Nr. 3676, 14:; Y, 529 und Br, Nr. 365 7, 1 Y, 497 Vgl uch
Br, Nr. 172S8, 23; D, 641 (quondam tu1 12N18) Vgl weıterhın den TIE

VO 21l August 1545 VON Hıeronymus Besold AUS Wıttenbere eılıt HeTltrıiCc|
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

D) Das TLeben Kathariınas Von Bora nach ihrer Heırat

E1gentlich 1st merkwürdıg, dass Katharına ange unverheılratet 1€e!|
Wenn 1Nan bedenkt, dass S1E keıne Ex1istenzgrundlage hatte und auch nıcht
Urc iıhre Famıhe unfterst{utz wurde, und dass arubernhnınaus ıhr er ıne

spıelte, dann 111USS S1E unfter schwerem ruck gestanden en Irotz-
dem schlug S1E 524 das Angebot L uthers ab, sıch mıt dem alteren, aber
wohlhabenden Kaspar atz, Pastor rlamünde, verheıraten. Luther
hat auch 1KOLAaUSs VOoON Amsdorf, sıch noch einmal mıt iıhr unterhalten. In
dem espräc rklärte Katharına, dass S1E 11UT ıhn oder er heıiraten
würde.“® Möglıcherweıise wollte Katharına nıcht unfter iıhrem anı heıiraten.
Es scheımint se1n, dass diese Bemerkung Luther nachdenklıch st1immte.
Luther sah iıhre Bemerkung qals eıiın /Zeichen Schlıeßlic sollte Katharına
Luther heıiraten. ber 1m Frühlıng 525 en 1 uther noch nıcht ıne
Heırat.

Am prı 525 lässt Luther palatın gegenüber durchschımmern,
dass erwagt, den Schriutt tun, den davor vielen geraten habe “*

„legendas dedisse Luthero BaumgartnerI1 1llteras ad Camerarıum, quıbus adfırmatur
ıta arul1ı; praedicasse 1 utherum PaumgartnerıI integritatem, pletatem el vıirtutem el

quod U1a adfıc1ıatur PIO salute Reıp. (Cum magnı1s 1DS1US AaudıDus. Uxorem
Luther1 quaes1vV1sse de authore lıterarum, U1C 1psum respondi1sse; {[UUS 12N1S, Amyn-
Las, Deln er bul 1€e Seıdemann, „Katharına VON Bora. 157253 1524
Nürnberger und Wıttenberger Persönlıchkeıten' S 557 Übrigens cheımnt unter
anderem zwıschen JetrıCc| Veıt, der ein1ge Jahre lang In Luthers Haus gelebt hat,
und Hıeronymus Baumgartner eın regelmäßiger Briefwechsel bestanden en.

45 Nıkolaus VON Amsdorf el 1€eS$ In einem espräc mıt, das Dezember
1552, Iso ler JTage VOT dem Tod altharına VON Boras, mıt oachım Stigelius und
Bartholomeus OSINUS gefü hat und das UrC| ıe beıden aufgeschrıeben wurde.
[)Das el VON INSCOTTIS ber atharına ist In dAesem espräc| cehr unfreundlıch.
Amsdorft ırft atlharına VOL, ass SIE cehr auf ıhren eigenen Vorte1l AUS SEe1 und
ıhren eigenen Wıllen durchgesetzt und Luther SschIieC| versorgt habe Er SEe1 der
Meınung, ass dafür gesorgt werden mUSSse, ass s1e, we1l S1IEe Luther Karg und
SschIieC| versorgt habe, 1er auf en och schwer bestraft werden mMUSSe. Er
CTrWi  e, ass ıhre er dafür SOISCH ollten, ass S1Ie ıhren verdienten Lohn
bekomme. Dieses el VON VOIN Amsdorf ist aufgenommen In der Studıie VON

oker, .„Luthers Werbung atlharına VOIN Bora'‘  .. (wıe Anm. 36), 147 —145
49 Br, Nr. 897, 13—24; Ü 414475 Luther Sschrei ass TEe1 Frauen

zugleı1c| gehalten habe, ass ber We1 VOIN ıhnen hat weggehen lassen, ıe
andere Männer geheıiratet en. Vel. für ıe Namen der beıden anderen, dıe hat
weggehen lassen, den TIE VO Januar 15726 VON Amsdorft: Br, Nr. Y60,
7—8; Bd 3 Eıne der beıden Ave VOIN Schönfeld, ıe ursprünglıch hat
heıiraten wollen, dıe sıch ber für Basılıus Axt entschied, einen pothekersgehilfen
1m Dıienst be1 ('ranach. Vgl Br, Nr. 18558, 13-1 6, 169
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ICK

Zwıschen dem 18 prı und dem Maı 525 reist selnen Eltern nach
Mansfeld >© In eiıner ersten Anspıelung auf ıne möglıche Hochzeıt In einem
Brief Vo Maı 525 Johann chreıbt beeindruckt VOoNn der
unsıcheren S1ıtuation des Bauernkrieges:” „Wenn ich en kann, dem
Teufel 7U JIrotz, werde ich doch noch mıt me1ı1ner äthe tIrauen bevor ich

65°sterbe ıne Heırat wırd In den Briefen erst Jun1 525 wlieder CI -

wähnt. Luther erklärt dann Johann Rühel das chreıben, In dem Br7Z-
i1schof TreC VOoON Brandenburg anspornt, sıch ıne Tau nehmen:
Man habe ıhm erzählt, dass der Erzbischof Z/UT Sprache gebrac habe, ‚„ Wd-

ich selbst nıcht auch ıne Tau nehmen sollte, während ich selbst Jeden
dazu ansporne‘‘. DIe Antwort auf dAese rage autete gemäß er, dass
ıs dahın fürchtete „nıcht genügen Ehe gee1gnet se1n”‘; sollte
aber se1n, dass, WL Luther heıratete, das ıne Ermutigung für den
Bıschof se1in sollte, ebenfalls dAesen Weg gehen, dann erkläre er
sıch auch bereıt, selbst eıiın Vorbild geben, denn SE1 bereıt, bevor

stürbe, den anı der Ehe, den (jott Vo Menschen verlange, anzuneh-
men .°

/ehn JTage später ädt aspar Müller, den Kanzler VOoNn ı1sleben, e1n,
beım Vollzug se1lner Eheschlıeßung el se1ln und bıttet ıhn, seine
Elltern mitzubringen.”“ An den darauffolgenden agen verschıickt 1n1a-
dungen selner Irauung palatın, Leonard OppC, Wenzeslaus 1NC
Hans VOoNn Dolzıg und 1KOLAauUs VOon Amsdorf, SahlZ überracht, W d> ıhm SC
chehen sSEe1  b Wenzeslaus INC chreıbt ‚„„Gott hat miıch plötzlıch, qals
ich noch anders darüber edacht habe, auf wunderbare Weılise In dıe Ehe

Vel. hlıerzu . Junghans, .„Luther In Wıttenberg”‘”, ıIn en und Werk Martın
Luthers VOIN hg VOIN unghans, Göttingen 1983, 13

51 Einige JTage späater, Maı 1525, SIn der Bauernkrieg mıt der aC VOIN

Frankenhausen Ende, be1l der schätzungswe1lse 000 Bauern ıhr en heßen
er sıch Maı In selner Schrift ,  er dıe mörderıschen und räuber1-
schen en der Bauern““ für ıe eıte der Fürsten entschıeden. Eın Sturm der
Entrüstung TraC ıhn los, den sıch mıt dem „Sendbrıef VON dem
hartep ucnleın wıder ıe Bauern““ verteidigte, In dem Jedoch keıine selner fIrühe-
1C1H Außerungen zurücknahm.

Br, Nr. S 60, S0—81; 4872
53 Br, Nr. 883, 10—18:; 527 Vel. uch den TIE VOIN Rühel, Br,

Nr. 6 73, —47; 505
Br, Nr. S90, 20—26; 531

„ES ist zweyfel INCYI ebenteuerlıch geschrey fur uch kommen, qlg SO ich CYyM
ehemann worden SCYIL 1ewochl MIr ber dasselbıge tast seltzam ist und selbst
kaum glaube, sınd doch dıe ZCUSCH stark, ass ichs denselben dienst und
ehren glauben INUSS, und turgenommen, auf nähılsten jenstag mıt valter und MUut-
ter m andern Ireunden In elner collatıon asselDe versiegeln und
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

geworfen mıt der Nonne Katharına VOoNn Bora'  “ Er bıttet Michael Stifel, für
ıhn beten, auf dass (ijott seınen CUl Lebensstand SCONCH und eılıgen
mOge, über den „dıe Weılsen selbst unfter N ( gemeınt ist In Wıttenberg

sıch heftig CITICSCH4457.
Dre1 TUnN! Walch ausschlaggebend: An erster Stelle meınnte er,

dass sıch auch persönlıch nıcht mehr den Konsequenzen selner Lehre
entziehen konnte und dass den Schwachen eın Vorbild geben mUSSe,
ındem VOL seınem 1o0od den ehelichen anı der VOoON (ijott geschaffen und
Urc ıhn selbst gepredigt wurde, annehme:; ”® zwelıter Stelle dachte
ıne Aussöhnung mıt seinem Vater.,°” und drıitter Stelle dachte Luther,
dass mıt dem sıch nähernden Ende des Bauernkrieges dıe Endzeıt ngebro-
chen sel, oder dass zumındest se1ln eigenes Ende nahe sel, dass höchste
eıt ware, selne Feiınde VOoON en Seılten her argern und dem Teufel eıiın
eın estellen ©© uUuberdem verwelst er auf den ıllen Gottes.®!
Der Name selner zukünftigen Braut wurde Jedoch nıcht genannt.®“ Er Musste

Jedoch, der Gerüchte, dıe über selne Person und Katharına verbreıtet
wurden, chnell ıne Entscheidung treffen © Übrigens emerkt er Späa-
ter, dass In ezug auf ıne Heırat mıt Katharına zögerlıch SCWECSCH sel,
we1l S1E ıhm hochmütig erschien “ Katharınas efüh des eigenen Selbst-

SEWISS machen.““ Br, Nr. 4778 697), 4 — 12, Vel. weilter:
Br, Nr. 892, 4—7; Ü 533; Nr. 894, 6—1 534: Nr. 8906, Y—14:;:
537: Nr. 899, 5—8; 540: 2-11:; Ü 541:;: Nr. YO1, 2—
545

Br, Nr. 899, Y—10; 537
Br, Nr. 895, 2— 535

5 Br, Nr. 890, Y—10:; 5S3l;: Nr. Y00, 6—7; 541 Diese ot1ıve werden
uch späater och aufgeführt In einem TIE VO August 1525 ann
Briessmann (WA Br, Nr. Y1l, 13—18:; 555); vgl uch den TIE Michael
Stifel VO September 1525 (WA Br, Nr. Y28, 13—-1 584)

Br, Nr. S 90, 14—15; 5S3l:; Br, Nr. Y00, 4 — 541
„SIC vilem contemplum hıs nupti11s fec1l, angelos rıdere demones
Tlere sperem.”” Br, Nr. 892, S— Ü 53  U Vgl uch Nr. S 90,

5S3l:; Nr. 594, 7—8; 534
6 1 „Dominus subhıto alıaque cogıtantem conlecıt mıre In con1ug1um CU)} (C’atharına

Borensı1, on]lalı ılla.“® Br, Nr. 596, Y—10:; 537:; Nr. 594, 534:;
Nr. Y00, 7—8; 541
Vgl VOIN Loewenıich, .„Luthers Heırat‘‘, ıIn er. Peitschrr der Luthergesell-
cschaft 4 7, 1976, 47—60)

6 3 Br, Nr. 890, 15; 5S3l;: Nr. 892, 4—5; 55  N
Ir, Nr. 4786:; Bd. 4, 503,18—22 nNnLON Lauterbach, der diese „ Tıschrede“

mıtgeschrıeben hat, fügt Luthers emer‘  ng ber ıhren vermeınntlichen Hochmut
hınzu, ass 1€eS$ tatsächlıc| SEe1 (sıcut est)
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ICK

1e3 sıch nıcht ınfach mıt der tradıtıonellen Rollenverteilung In
Übereinstimmung bringen

Am en des Dienstages, dem 13 Jun1ı 1525, fand 1mM Schwarzen 10S8s-
ter, das ogrößtenteıls leer stand, In sehr kleinem Kreise dıie Irauung DIie
Eheschlıebßung wurde durch Johann ugenhagen, L uthers Beıchtvater, voll-
zogen.” ber ıne vOLANSCSANSCHCH Verlobung ist nıchts ekannt Am
nächsten Morgen <gab ıne bescheidene Mahlzeit,®® vierzehn Tage später
folgte das eigentliche Fest ©7 /u den (jästen gehörten auch Leonard Oppe
und selne Tau Luthers Heırat W dl ıne OTTIeENTLTLLICHNE JTat, dıie eutlic qals
ıne OTIeNTLINCHE Bestätigung selner Auffassung esehen wurde, dass das
Klosterleben (jott nıcht ohl gefalle.®®

Be1l der JIrauung WalC qlg I rauzeugen el Justus Jonas, der Probst der Schloss-
kırche VON Wıttenberg, Johann Apel, Professor für Kırchenrecht der Universıtäi
VOIN Wıttenberg, und I1 ukas Cranach und selne Frau arbara, be1 denen atharına
bıs jJenem eıtpun. gewohnt Vgl hlıerzu oker, altharına VON Bora
(wıe Anm. 3
Eıne Beschreibung der Eheschließung tınden WIT In eiInem TIE Justus Jonas’
Spalatın VO Jun1ı 15725 99-  utherus nOsTter UX1! UAOITICIIN Catharınam de Bora.
Her1 ul el 1dı SDONSUM In thalamo lacentem. Non potu1 continere, astans
U1C spectaculo, quın ıllachrymarem, nNesSCIO (QUO affectu anımum percellente. uan-
oquıdem SIC UNC 1C5 ec1dıt el Deus voluıt, PICCOL optiıme el SynNcer1SSımo 1Tr0O
clarıssımoque In domıno parenti plurımam telıc1atatem. 1raDbılıs Deus In consılus
el oper1ıbus SU1S. Bene ale 1e prandıolum quoddam instruıit, lustas Opınor
nuptias al10 tempore, UJUO el aderı1s, celeDraturus Bene ale uarta DOst Irınıta-
t1s Haec s1gN1f1CaV1 t1bı ad hanc 1C11 solam conducto tabellarıo. Sub Ad-
uverunt erl reı | ucas p1ctor CUu ı Lucas Cranach und selne Frau:; A.]1;,
Apel Johann Apel; D. A.],; Pomeranus Johann ugenhagen; D. A.l, (Phılıppus
| Melanchthon: 110 adfuıt) CDO Justus Jonas: A.]1.“ Der Briefwechsel des
Justus Jonas. esamme und bearbeıtet VOIN Kawerau, alle 1884, L,
Vel. für ıne QaUS  rlıche Beschreibung des Juristischen ergangs und der atsäch-
lıchen Eheschließung Martın L uthers und atharına VON Boras Boehmer, „„LU-
ers Ehe*‘* (wıe Anm. 43). 40—76

6S Ireu verweıst In diesem Zusammenhang auf dıe atsache, ass ıe Portraıits, ıe
UrcC. I1 ukas Cranach und seine Schüler VON Katharına gemacht wurden, immer das
Pendant eINes Portrauts VON Luther Sınd. CcCheınbar interess]ierte 111a sıch N1IC|
cehr für atlharına VON Bora selbst, sondern sollte VOT em Luthers rechtmäßige
Ehefrau abgebildet werden. CcCheimbar wurden Ahese Doppelportraits aZu benutzt,
reformatorisches Gedankengut propagıleren. Als ach 15  > ıe Heırat Luthers
keın Streitpunkt mehr Wi jJedoch das Verhältnıs zwıschen Luther und elan-
chthon ([AN18 mehr Anlass Meınungsverschiedenheıten der Confess10
ugustana gab, kommen Doppelportraits VOIN Luther und elanchthon qauf. Vel.

JIreu, DIe Frau Luthers e1ıte Katharına VOIN Bora en und Werk (wıe
Anm. 9), 10—11
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER

Am 21 Jun1ı 525 erzählt VOoON Amsdorf VOon selner ‚UCINM Ehefrau
„Ich bın nıcht verlıebt und ich brenne nıcht VOoNn Verlangen, aber ich habe
meıne Tau lieh‘‘°* ıne Wahl aufgrund des Verstandes SCHAHE| Jjedoch
/Zärtlıchkeit nıcht AaUS, WIE sechs Monate später N dem TIEeE palatın
hervorgeht, der da gerade selbst geheıratet hat_ /9

DIie Reaktionen Walch 1mM Allgemeınen sehr negatıV. Phılıpp elan-
chthon, der e1igentlıchen Irauung nıcht eingeladen war, geht In eiınem
ogrößtenteıls auf Giriechisch geschrıebenen TIE oachım Camerarıus,
der auf den 16 Jun1ı 525 datiıert 1st, davon AaUS, dass ('’amerarıus dıe (ije-
rüchte Luthers plötzlıche Eheschlıeßung gehört habe Man SdDC, dass
Katharına schon VOTL der Hochzeıt entjungfert W dl und dass er Urc
dıe Nonnen (gemeınt ist natürlıch ıne bestimmte Nonne) eködert worden
SE1 Übrigens streıitet elanchthon diese (ijerüchte ab 72 Luthers Anwalt hatte
sıch 521 auf dem Reıichstag Worms dahıngehend geäußert: „Wenn
dieser ONC heıratet, werden der Teufel selbst und dıe I Welt In
Lachen ausbrechen und wırd meıne Arbeıt uUumsonst SCWECSCH sein  75 1 uther
usste selbst sehr gut, dass seine Heırat mıt Katharına nıcht Urc Jeder-
I1Hann gutgeheißen werde. Er erzählt später: „Wenn ich nıcht insgeheım
geheıratet hätte, dann hätte 1INan verhındert. Denn alle meıne besten
Freunde schrieen: 1C dıe sondern ıne andere  ‘c474. Katharına W dl be1

„E 20 Nım 11CC ANK 11CC aesLuUoO, sed dılıgo uxorem.““ Br, Nr. Y00O, S}
541

Br, Nr. 952, 22—28; 635
71 [)Das el zumındest us Jonas qauf. 16€| Anm

MB Bd. I' 2, S. 323—329 Vgl MB 11, 1, 195 Im
Corpus Reformatorum Miınden WIT ıne Bearbeıtung VOIN der Hand Camerarı1us’,
WOrıIn diese In seinen ugen ogroben Passagen umgeschrıieben hat. Melan-
chthon, ED Nr. 344: 1, 153 —7155 Der ursprünglıche lext ist TST gefunden
worden, nachdem dıe Briefe Melanchthons 1m Corpus Reformatorum herausgege-
ben W diCIl. Der Teıl des Brıefes, der sıch mıt der eıral Luthers und Katharınas
beschäftigt, ist auf Griechisch geschrıeben worden. Der Schluss des Briefes ber eın
anderes TIThema auf Lateın. wurde dieser TIE qls ıne Wutausbruch Me-
lanchthons gesehen, we1l VOIN Luther N1IC| ber seine bevorstehende eıral
informiı1ert und uch N1IC| Z7UT Eheschließung eingeladen worden SEe1. cNe1ble
beweılst m. E In 9 9-  elanchthon und Frau L uthe: (n uther. Peılutschrift der I_ Uu-
thergesellschaft 73, 2002, S. 93 —1 14), ass Ahese Interpretation N1IC| richtig ist.
eın Beıtrag ScCh1Ide eın Bıld der Beziehung zwıschen atlharına VOIN Bora und
elanchthon VON ıhrer Ankunft In Wıttenbere ıs ıhrem Tod, VOT em auf
rund seliner Briefe

73 ber diese Außerung wırd durch 1KOlaus VON Amsdorft berichtet. Vgl oker,
.„Luthers Werbung atharına VON Bora'‘  .. (wıe Anm. 36), 141 und 147

Ir, Nr. 3179 D: 212, 11—-172
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100 ICK

vielen VOon L uthers Freunden nıcht elebt, S1E fanden S1E sto17 und e1igen-
SINNIS und sahen S1E qals eıne, dıie ıhren eigenen ıllen durchsetzen wollte.

Wenn L uthers Freunde schon negatıv reaglerten, ist keıne ber-
raschung, dass selne Gegner das auch Am 29 September 525 sagt
er Stıifel, dass sıch nıcht aruber wundern solle, dass selne Heırat
Anstofß errege.”” Öönıg Heıinrich II VOoNn England schreıbt In einem Pam-
D  e ‘9 dass der entlaufene ONC dıe aln Reformatıon 11UT seliner
Genlheıit angezettelt habe, und Herzog eorg VOoON achsen behauptet, dass
er seine 1tbruder N dem K loster vertrieben habe Im Kloster, das
er dreißig Mönchen (OQ)bdach bot, wohne Jetzt ıne Famıle chmäh-
schrıiften erscheiınen auch VOon L uthers alten Gegnern Johannes Eck/® und
Hıeronymus Emser_. / DIiese chrıften, dıe den ALILLCHN er aufs Korn nah-
INCH, CI mıt Ausnahme der Georgs VOoNn Sachsens auf lateinısch
geschrıieben. Am ugus 528 schrieben ZWeIl Professoren N Le1ipzı1g,
Johann Hasenberg und oachım VOoNn der Heyden, einen Schm.  schrift mıt
dem 1te Epistola artıno Tuthero el UAE DUAF legitimae UXOFL, (’atharı-
NAUAec Bhor, Christiano DFIOFSUS Aanımo, scripta.'® oachım VOon der Heyden
chrıeh auf eutsch eiınen begleıtenden TE deutschen Übersetzung
Katharına mıt dem 1te Fın Sendtbrieff Kethen Von Bhora, Tuthers VET-

meynthem eheweibe m NFL geschen freundlicher ILLE YFLUHLS UVOT-

fertigt.” S1e hatten dıe Stırn, eıiın Exemplarer und Katharına überbringen

Br, Nr. Y258, 2—8; 584 Vgl ZUT Miıssbillıgung, ıe diese eıral hervor-
brachte Boehmer, .„Luthers Ehe*‘* (wıe Anm. 43). 65-—66, und Knolle, „„LU-
ers Heırat ach selInen und selner Zeıtgenossen Aussagen‘”, ıIn Luther. Mıtteilun-
SCH der Luther-Gesellschaft 7, 1925, 21—406.
Johannes Eck hat eın ucnhleın mıt len Schmählhedern herausgegeben, ıe auf ıe
eıral Luthers gemacht wurden: Epıistola 1N1 1 uther1 ad Henricum I1IL Ang-
hae Francı1ae eic. In UUa venı1am pet1! 9 UUaAC pr1us tus PLAC-
CCDS In eundem effuderıt; offerens palınodıam cCantaturum. Respons10
1ICTI Invıctıssımı Anglıae Francıae reg1s, defensorIis €e1l domiını Hybern1ae
eic. ad sıngula praefatae epıstolae Capı 1527 ‚pıthalamıa esti1va In utherum,
Hessum el 1d nuptiatorum, O., o. J. | Ingolsta
DIe Ausgabe des Schmähgedichtes VOIN Hıeronymus Emser mıt dem 1te Ep1-
halamıa 1N1 1 uther1ı Wıttebergensı1s ist gedruckt In este, DIie Geschichte
C'atharına s VON Bora ach den Quellen bearbeıtet, 103—106 Vel. dieser e1le
weıter Oma, a. O., 5/7—58

78 Einige Jahre spater (1530) schrıeh uch och eın Theaterstück mıt dem 1te
us udentem I1 uderum ludens, WOrIn auf cehr ogrobe und Weiıse mıt
er und atharına ‚pO! TIE|
DDen TIE ann Hasenbergs uther Miınden WIT In Br, Nr. 1305; 4,
51 7—-5726. Der TIE oachım VOIN der Heydens Katharına ist qls Beılage
Nr. 130 aufgenommen (Bd. 4, 526—531)
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 101

lassen ® DIie Reaktıon Katharınas 1st nıcht uberlheilier‘ Ob S1E den deut-
schen Sendbrief überhaupt elesen hat, 1st raglıch. er behauptet In
seliner Entgegnung, dass ıhn gleich qals Klopapıer gebraucht habe ®

Dass sovlıiel Nru. dıie Heırat VOoON Luther und Katharına <ab,
äng mıt der Tatsache ZUSAaINIMNCN, dass elınerseılts ıne OITentl1Cc SC
sellschaftlıche Konsequenz der Reformatıon darstellte und andererseıts ıne
ültıge Eheschlıeßung eines Priesters mıt eiıner Nonne gemä dem damalı-
SCH ecCc nıcht möglıch W ar. er sıch des unklaren eCc  ıchen
Status selner Heırat bewusst und wırd darum später auf ıne SahlZ eigene
W eıse versuchen, dıe Rechte seliner Tau und se1lner Kınder sichern °

Das Haus und der ausha über dıie Katharına mıt iıhrer Eheschlıeßung
dıe Leıtung übertragen ekam, 1e vieles wünschen übr1g. es W dl
sehr verschmutzzt. er erzählt später, dass se1in oNsac eıiın z lang
nıcht gelüfte worden War.  54 L uthers treuer „Ttamulus” olfgang eberger
glühte nıcht gerade VOL lier und hatte wen1g für Reinlichkeit. ©®
Das K loster W dl ogrößtenteıls unbewohnt, achdem 525 qals etzter auch der
Abt, Eberhard Brisger, und der Verwalter (procurator), TUNO Bauer, C-
OSCH WAaLCII, aber auch seINESs schlechten bautechnıschen /ustandes
11UT begrenzt ewohnbar.®° Der überbelastete er hatte sıch aum
materıelle Verhältnisse gekümmert. Es gab aum Hausrat. Luther schätzte
den Wert des Inventars auf ZWanzıg Gulden, wobe!l bemerkte, dass 1INan

für den Betrag auch schon bessere Sachen kaufen könne ® In Hinanzıeller
Hınsıcht dıie S1ıtuation noch problematıischer. Als ıtghe des (Ordens
am er eın Gehalt, denn dıie Augustinereremıiten hatten qals egen-
eıstung für den Bau iıhres Klosters auf sıch S!  T  E dass der Unterricht

DiIies geht hervor AUS der Neuen Zeıtung VON Leipzig (WA 26, 539—545)
x ] Vgl Br, Nr. 1308, S—1 4, 538 Luther reaglerte auf dıe Veröffentlichung

der Schmähschriuft In der Neuen Zeıtung VON Le1ipzig (WA 26, 539—545) mıt: Fıne
CUuC Asopi neulıch verdeutscht gefIunden: Vom L Ööwen und Esel (WA 26,
245 —254)
Vgl ler‘ „Denn ach des Bapsts eC| bın ich eın hurnman DIe n

er nnd weyber hurn sınd, WIEeE SIE MIr uch drewen, das meılne er nıt
erben sollen.““ 49, 2329 Weıterhın wurde 5207173 UrcC. den Reıichstag
beschlossen, ass dıe Priesterehe und das Verlassen des Osters verboten sSe1

X 5 Vgl ler Puppel, „Zur Rechtsstellung der Katharına VOIN ..  Bora ıIn Katharına
VOIN Bora. DIie L utherıin uTfsatze an  1C ıhres 500 Geburtstages hg. VOIN JIreu,
Wıttenbere 19909, 33—51

Ir, Nr. 5117, 4, 670,24—27
x 5 Br, Nr. 3509:; Y, 168,32—35 Vgl für ıne Knappe Bıographie Wolfgang

Sebergers Br, Nr. 4321:; 12, 421, Anm.
Vgl hlıerzu unghans, ‚Luther In Wıttenberg" (wıe Anm. 50),

Br, Nr. 3699, Beılage 1 22—128; Y, 5580)
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1092 ICK

In der Bıbelauslegung durch eıiın ıtglıe. des (Ordens egeben werden solle;
qals rediger der Stadtkırche hatte 11UT Anspruch auf „alte SC PIO
- (ca Gulden).®® Im September 525 gestaltete palatın 1mM Auftrag des
CUl Kurfürsten, Johann des Beständıgen, der Maı 525 seınem
verstorbenen er Friedrich dem Weılsen nachgefolgt W: dıie Fınanzen
der Un1versıtät 11ICcC  u er am 1UN SCHAUSO WIE elanchthon eın Jah-
resgehalt VOoON 200 Gulden, dass später der Inflatıon auf 300 Gulden,
diırekt AdUS$s der Staatskasse, erhöht wurde, we1l für selinen Lehrauftrag keıne
ergütung innerhalb des Haushalts der Un1versıtät vorgesehen W ar.
Gleichzeıntig erlıeh der Kurfürst 1 uther das eC 1m Schwarzen K loster

wohnen.”“ Damıt erkannte dıie Heırat L uthers d ohne iıhr usdrück-
ıch zuzustimmen. Ab 527 wurde das Gehalt mıt Naturalıen erganzt: (ie-
treıde, rot backen, Gerste, 1er brauen, Feuerholz und Heu
Es 1st nıcht vorstellbar, dass Katharına diese I Hausarbeıt WIE rot
backen, l1er brauen und ı1ch halten, Jleine geleıstet hat Es <gab zweıftels-
ohne Dienstmägde und Knechte 1m Haus, aber iıhre /Zahl 1st nıcht bekannt:
genannt werden eın Kutscher, eıiın Schweıinehıirt und ıne Köchin **

Es 1st allgemeın bekannt, dass Luther nıcht mıt eld umgehen konnte.
DIe Tatsache, dass 1U  > eıiın Giehalt mpfing, machte selner Erleichte-
IUNS dıe ane überflüss1g, Studiengeld einzuführen, und ıhm eiınfacher,
den Vorschlag der Wıttenberger Drucker abzulehnen, ıhm seine gesamte
hlıterarısche Produktion für 400 (ijulden PIO - ab7zukaufen * Obwohl S1E
nıcht SahlZ gesichert 1st, 1st In diesem Z/Zusammenhang dıie nekdote ezeıch-
nend, dass ıhm Kardınal TreC VOoON Maınz, L uthers Gegner 1m Streıt

den Ablass, anlässlıch seliner Hochzeıt 5() (ijulden schenken wollte
er WIES das eld entschıeden zurück, aber selne Tau SOl den Boten
auf der Ireppe abgefangen und VOon ıhm ennoch das eld ANSCHOMIME:
haben.** Das ist charakterıstisch für Katharına

Br, Ü 5,185—29 Vgl H. Junghans, .„Luther In Wıttenberg" (wıe
Anm 50),
Vel. hlıerzu Haussherr, „Dıie Fınanzlıerung elner deutschen Unıiversıtäti 1ılten-
berg In den ersten Jahrzehnten seINES Bestehens (1502—-1547)“, In 45() Jahre Mar-
tin-Luther-Univers1ı Halle-Wıttenberg, 1, Wıttenbere 1952,
51
Am TuUar 15  NI wurde CS OTNZIelles E1ıgentum Luthers Vgl Br, Nr. 1902;

6, 257
Y 1 Vel. Buchwald, „Lutherana. Notızen AUS Rechnungsbüchern des Thüriıngischen

taatsarchıvs We1mar‘‘, ıIn Archıv für Reformationsgeschichte 25, 1928, x5—S/
Vel. Junghans, .„Luther In Wıttenberg“ (wıe Anm 50), 31

U3 Ir, Nr. 4690: 4, 431,26—432,11
Ir, Nr. 3()  O D: 154,10—18
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 103

on hbald rühmt er, der ıs dahın zölıbatär gelebt hat, dıe Vorzüge
seliner Frau, fast über seine glückliche Wahl Er sagt In einem ısch-
gespräch: ‚„„Das erste EheJahr MNg ]emanden auf wunderbare Giedanken
Am 1SC sıtzend en er du alleın, 1U  > bıst du zweılt‘.
Im Bett, WL wach wırd, sieht eın Daal Öpfe neben sıch lıegen, dıe
er nıcht sah So Sal} meıne Katharına 1mM ersten Jahr be1 mIr, qals ich
studıerte, und S1E begann miıich iragen: ‚Meın Herr Doktor, ist der TO[3-
me1ınster derer des Marktgrafen?“‘“?- Luther ugus 526
Michael Stifel Folgendes „51e macht sıch gut, durch (jottes nade, und
S1E ist MIır ıllen und fügsam und nachgiebiger, qals ich hoffen

SE1 an. dass ich meıne Armut nıcht tauschen möchte den
Reichtums des TrOoesus‘?6 Am 28 ()ktober 535 zählt In einem TE
Justus Jonas dıe vielen Aktıvıtäten selner praktıschen Tau auf: „Der Herr
meı1nes Hauses, Käthe, orüß dıch, dıe Fuhrmann 1st, dıe dıie Felder este
dıe das ı1ch hütet und au dıe braut us  z Inzwıschen hat S1E auch ANSC-
fangen, dıe lesen e1in Versprechen VOoNn 5() Gulden, S1E
S1E ıs (J)stern urc hat S1e nımmt das sehr erns S1e 1st schon beım fünf-
ten Buch Mose “*

Luther macht zahlreiche ıronısche Anspıelungen auf unzählıge ät1g-
keıten mıt den Namen, dıe ıhr In selinen Briefen <1bt, WL selnen
engsten Freunden über S1E erzählt ”® Er <1bt ıhr verschıedene Namen und
1te „„catena ” (Kette, ıne Anspıelung auf ıhren Vornamen), einen ıtel,
den übrıgens auch den Ehefrauen selner reunde?? <1bt und der sıch auf

Ir, Nr. 31758 D: Ü 211,22-—27:; vgl Nr. 3178a:; Ü 211,15—21:; Nr. 16506;
2, 13—7) Der Giroßmeiıister des Deutschen Ordens In Preußen Markgraf

TEeC! VON Brandenburg. DIe Berichterstattung des Gespräches 1SC| ass
WEe1 Interpretationen DIe erste ist, ass atharına N1IC| wusste und ass
Luther für ıne unwichtige Tage 1e Auf Jeden Fall kann annehmen, ass

für Katharına keıine unwichtige Trage DIe zweıte ist, ass atharına auf
rund ıhrer Erziehung gleichwohl wusste, ass der Giroßmeister der Marktgraf Wi
und ann ware ler möglıcherweıise dıe ede VO Einfluss Katharınas auf Luther,
wobel SIE probiert, Luther In ıe Welt des els eInZzZUwEeIseN.
„Ipsa De1l dono, mıh1que mor1igera el In omnıbus obsequens est el
commoda plus UYQUaL fulssem SPCIaALC (Deo oratıa), ıta ut paupertlatem 1L11CaMll

nollem CUu ( 'roes1 d1vıtııs commutare.““ Br, Nr. 1032, Y—12:; 4, 109
Br, Nr. 2267, 14—17:; 7, 316—317

Y& Vgl 7U Folgenden O .„Luthers Sprache In selnen Briefen Käthe‘“‘,
altharına VON Bora. DIie utherın. uTsatze an  1C ıhres 500 Geburtstages hg
VOIN JIreu, Wıttenbere 1999, 3
Vgl Br, Nr. 1808, 15—16; 6, zn
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104 ICK

das Eheband bezieht; “ „„COsta““ anke), eın Verwels auf (ijen—
eınmal kommen VOL „imperatrıxX mea  .. (meıne Kaiserin)'“ und „Moses

meus‘“ (meın Moses); ” ein1ge ale nenn S1E „Heua mea  .. (meıne Eva); ‘”
„meın Herr domınus meus““ oder ..  „mea (meın Herr, Meıster),
we1l S1E den ausha regijert; “° nenn:! das Grundstück, das S1E 540 In
UlSdOr erwerben usste, iıhr „„NCUC Königreich“““” und ann andert-
halb Jahre späater melden „Meıne äthe und Herr UlSdOr104  DICK AKERBOOM  das Eheband bezieht;'® „costa‘“ (Flanke), ein Verweis auf Gen 2,21—-23;!°!  nur einmal kommen vor: „imperatrix mea“ (meine Kaiserin)!® und „Moses  meus“ (mein Moses);'® einige Male nennt er sie „Heua mea“ (meine Eva);'®  <<105.  „mein Herr Käthe  9 9y  dominus meus“ oder „mea‘“ (mein Herr, Meister),  weil sie den Haushalt regiert;!® er nennt das Grundstück, das sie 1540 in  Zülsdorf zu erwerben wusste, ihr „neues Königreich‘“!” und kann andert-  halb Jahre später melden: „Meine Käthe und Herr zu Zülsdorf ... muss auf  9000 Gulden geschätzt werden, mit dem Kloster, obwohl sie nach meinem  Tod wohl keine hundert Gulden Einkommen haben wird“!®. Es sind die  Tränen seiner „catena“‘, die ihn davor zurückhalten, die Gefahren einer Reise  zu riskieren, um zur Hochzeit Spalatins nach Altenburg zu gehen.'® Luther  überbringt oft die Grüße von Käthe,'!° leitet ihre Anweisungen oder Anfra-  gen weiter,  111  aber auch ihre Berichte — vor allem Danksagungen oder Ein-  ladungen.'!? Als Gegenleistung dafür gewährt er seiner Ehefrau Einsicht in  Briefe, die sie interessieren könnten.  113  Luther hat in Katharina nicht nur eine unersätzliche Hilfe im Haushalt  gefunden, sondern auch eine leidenschaftliche Verbündete auf theologi-  scher Ebene. Sie freut sich darüber, dass Justus Jonas sein Urteil über Eras-  mus geändert hatte, nachdem er Hyperaspistes gelesen hatte: „Als ich den  Teil deines Briefes meiner Ehefrau vorlas, sagte sie gleich: ‚Was ist dieser  100  WA Br, Nr. 946, 15; Bd. 3, 616; Nr. 1040, 8; Bd. 4, 120.  101  WA Br, Nr. 952, 29; Bd. 3, 635; Nr. 1016, 11; Bd.4, 86; Nr. 1032, 8; Bd. 4,  109.  102  WA Br, Nr. 1527, 19; Bd. 5, 237  103  WA Br, Nr. 3728, 43; Bd. 10, 24  104  WA Br, Nr. 1268, 27; Bd. 4, 462  105  WA Br, Nr. 2250, 14; Bd. 7, 285  106  WA Br, Nr. 1491, 17-18; Bd.5, 174; Nr. 1934, 14; Bd. 6, 312; Nr. 1989, 29—  30; Bd. 6, 411; Nr. 2106, 13; Bd. 7, 57; Nr. 2235, 19; Bd. 7, 251; Nr. 3722, 33;  Bd. 10, 7.  107  „novum regnum“: WA Br, Nr. 3557, 34; Bd. 9, 279; Nr. 3558, 3; Bd. 9, 279,3.  108  WA Br, Nr. 3729, 13-15; Bd. 10, 25.  109  WA Br, Nr. 946, 14-16; Bd. 3, 616.  110  Vgl. z. B. WA Br, Nr. 1045, 13; Bd. 4, 125; Nr. 1748, 16—18; Bd. 5, 679; Nr. 2047,  15; Bd. 6, 515; Nr. 3721, 35—36; Bd. 10, 5.  111  Vgl. z.B. WA Br, Nr. 1606, 10-13; Bd. 5, 401; Nr. 3298, 12-23; Bd. 8, 369;  Nr. 3412, 16—19; Bd. 8, 609; Nr. 3769, 9-20; Bd. 10, 99; Nr. 3940, 7-11; Bd. 10,  452; Nr. 3975, 5-11; Bd. 10, 543.  112  Vgl. z. B. WA Br, Nr. 932, 18—20; Bd. 3, 589; Nr. 1066, 2-5; Bd.4, 149; Nr. 1188,  9-11; Bd. 4, 307; Nr. 3143, 8—12; Bd. 8, 59; Nr. 3784, 3—5; Bd. 10, 135.  113  WA Br, Nr. 1569, 1-3; Bd. 5, 320.111USS auf
94000 (ijulden geschätzt werden, mıt dem Kloster, obwohl S1E nach meınem
10od ohl keıne hundert (ijulden Einkommen en wird‘‘}9> Es sınd dıe
Iränen selner ‚„„catena‘, dıie ıhn davor zurückhalten, dıe (ijefahren eiıner Reıise

rıskıeren, Z/UT Hochzeıt Spalatıns nach Altenburg gehen.  109 er
überbringt Oft dıe rühe VOoNn Käthe, *'“ leıitet ıhre Anweısungen oder NnIira-
SCH weıter, | 11 aber auch iıhre Berichte VOL em Danksagungen oder Eın-
ladungen.  112 Als Gegenleıistung dafür gewährt selner Ehefrau Einsicht In
rıefe, dıe S1E interessieren könnten. | 13

er hat In Katharına nıcht 11UT ıne unersätzlıche 1mM ausna|
efunden, sondern auch ıne eiıdenschaftlıche Verbündete auf theolog1-
scher ene S1e freut sıch arüber, dass Justus Jonas se1in el über TYAaS-
I11US geändert hatte, achdem Hyperaspistes elesen hatte „Als ich den
Teıl deines Briefes me1ı1ner Ehefrau vorlas, S1E gleich: ‚Was 1st dieser

100 Br, Nr. 946, 15; 616:;: Nr. 1040, S} 4, 120
101 Br, 29; Ü 635; Nr. 1016, 11:; Bd. 4, 50; Nr. 1032, S} Bd. 4,

109
1072 Br, Nr. 1527, 1 D, AT
105 Br, Nr. 3728, 43; 10,
104 Br, Nr. 1268, 27; 4, 46)
105 Br, Nr. 2250, 1 7, 285
106 Br, Nr. 1491, 17—-18; Bd. 5, 174:; Nr. 1934, 1 6, 312:; Nr. 1989, 29 —

30:; 6, 411: Nr. 2106, 13; 7, 5 7: Nr. 2235, 1 7, 251:; Nr. 3722, 33;
10,

107 9 9/ regnum’”: Br, Nr. 3557, 34; Y, 279:; Nr. 3558, Y, 279,3
105 Br, Nr. 3729, 13—-1 10, 25
109 Br, Nr. 946, 14—16:; 616
110 Vel. Br, Nr. 1045, 13:; Bd. 4, 125:; Nr. 17458, 16—18; D, 679:; Nr. 204 7,

15; 6, 515; Nr. 3721, 35—5306; 10,
111 Vel. 7z. B Br, Nr. 1606, 10—13:; D, 401: Nr. 32958, 12—23; S, 369:;

Nr. 3412, 16—19:; Bd. 8, 609: Nr. 3769, Y—20: 10, 99: Nr. 3940, /—-11:; 10,
452; Nr. 3975, 5S-11:; 10, 545

1172 Vel. Br, Nr. 932, 18—20:; 589:; Nr. 1066, 2—5; Bd. 4, 149:; Nr. 11858,
Y—11; 4, 307:; Nr. 3143, S—1 S, 59:; Nr. 3784, 3—5; 10, 135

115 Br, Nr. 1569, 1—3:; D, 37()
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eure Mann ı Erasmus doch für ıne Kröte geworden. Sıeh mal an
S1e freut sıch auch arüber, dass du 1U  > meıne Meınung über TASMUS
teilst.““ D  D

Am Jun1ı 526 wurde den Eheleuten er und Katharına eıiın Sohn
geboren, Johannes (Hans).“” Luther W äal damals 44 Jahre al ‘; Jedoch sehr
begeistert.‘ © In selnen Briefen spıielt se1ln Sohn ıne oroße Rolle 1!
rend dıe est In Wıttenberg herrschte, wurde L0 Dezember 527 ıne
Tochter geboren, Elisabeth,**® dıe Jjedoch August 528 starh !!? Am

Maı 529 erblickte Magdalena das 1C der Welt, *“* dıie 547 Verstor-
ben ist Auffällig 1st der nterschIel In der Irauer, den 1 uther den 10od
dieser beıden Kınder außert. Dem 10od Elısabeths w1ıdmet 11UT wen1ge
S ätze, während der 10od VOoNn Magdalena ıhn In ıne tiefe emotıionale und
geistlıche Krıise sturzt, WIE U1l selbst mitteilt.!®' Der nterscn1e'!| selner
Reaktıon ann ohl orößenteıls N der Tatsache abgeleıtet werden, dass
Ian sıch der en Sterblichkeıitsrate 1m allgemeınen wen1ger
Säuglıinge band Wıe Katharına auf den 10od ıhrer 1 Öchter reaglert hat, ist
unbekannt. Es scheımnt jedoch S! qals habe der 10od ihrer 1Ööchter S1E VCIL-
andert Auf jeden Fall Fällt auf, dass S1E es tal, iıhre ne be1 sıch
halten Hans wurde, qals 16 Jahre alt W: nach JTorgau Z/UT Schule SC
schickt. ! Im usammenhang mıt dem 10od VOoNn Magdalena rfahren WITF,
dass dies den ıllen seliner Mutter geschah, der Jeder Vorwand recht
WAädl, iıhren Sohn wlieder nach Hause holen.  123 ach Luthers 10od mühte
S1E sıch noch mehr, iıhre Kınder In ıhrer S halten

1 14 „Cumque CDO hanc epıstolae (uae partem egerem UXOTI, continuo Ila Inquıit: Ist
N1IC| der te'!  = Manne Oten worden Sıhe da! (jaudet el 1psa ıdem te UNC

sentire de Erasmo.““ Br, Nr. 1160, 5—8; 4, 269
115 Vgl Br, Nr. 1017, 7— 4,
116 Vgl Br, Nr. 1111, 14—15:; 4, 210
117 Vgl Br, Nr. 1027, 11:; 4, 99: Nr. 1037, 13-—-1 4, 117:; Nr. 1189, 1

4, 310
118 Vgl Br, Nr. 1180, 1— 4, 294;: Nr. 1181, 15—16; 4,298
119 Luther schreıi Hausmann: „Merkwürdig, mıt Wäads für eiInem trauernden, be1-

nah weıblichen Herz S1Ie miıch zurückgelassen hat; cehr bın ich mıt trauer
erfüllt. Ich nıemals geglaubt, ass das Herz eINESs Vaters selInen
Kındern gegenüber empfindlıch se1ın kann. Br, Nr. 1303, 3—6; Bd
511

120 Vgl Br, Nr. 1416, S— D, 62; Nr. 1417, 4 — D, 653
121 Vgl Br, Nr. 3794, 20—35; 10, 149
127) Br, Nr. 3783; 10, 133—155
1253 Br, Nr. 3916, 20—26; 10, 401
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Am November 531 wurde eıiın zweıter Sohn geboren, Martinus.  124 Am
9. Januar 533 folgte Paul1!®> und qals letzte erblickte 1/ Dezember
534 Margaretha das 1C der Welt 126 Katharına hatte 540 noch ıne
Fehlgeburt. ‘“ ber dıe Erziehung der Kınder ist wen1g ekannt DIe Be-
richte über L uthers Anteıiıl daran sınd wahrschemnlıc eshalb überlhefert
worden, we1l UnNnuDI1IC W: dass sıch eıiın V ater darum kümmerte. urc
selne Überlastung konnte sıch aber 11UT selten damıt beschäftigen. DIie
Erziehung wurde a1sSO Katharına überlassen.

Am Julı 1527, ZWeIl Jahre nach selner Heırat, gerade V ater eines
Sohnes geworden und dıe eInNes zweıten es erwartend, TaC
er seelhisch und körperlıch vollkommen TT Er dachte, dass
sterben müsse.  128 ach einer acntIrune SIng ıhm arau tol-
genden Jag schon wılıeder besser. Im ruar 537 am während seINESs
Aufenthaltes In Schmalkalden TODIeEemMe urc Nıerenkoliıken und AnurıIe,
dıe ıhn wiıederum den Rand des es brachten.  129 Auf einem agen
wırd nach Wıttenberg zurückgebracht und dıktiert unterwegs ugenhage
se1ln Testament.!>9 Im aufTfe der Jahre werden dıie Anfälle zurückkommen.
Als 541 über einen längeren /Zeıtraum ank wurde, schrieh Ja-
11Uar 547 eıiın zwelıtes Jlestament, worın dıe Rechte selner Tau nach
seınem l1ode siıchern versuchte und iıhr ıne LeIibrente gab. *

Seılt 530 MUusste Katharına sıch auch einen Neffen und Nıchten
VOoON 1 uther kümmern, dıe qals W aısen 1Ns chwarze K loster aufgenommen
worden uch iıhr e1igener e  e’ Florıan VOoON Bora, wohnte dort ıne
eıt lang So WIeE In jener eıt üblıch W: wurden Mädchen WIeE

124 Br, Nr. 18806, 1 6, 3
125 Br, Nr. 1997, 5—13:; 6, 476
126 Br, Nr. 2156, 3—4; 7, 130
127 Vgl Br, Nr. 3451, 35; Y, egen der Fehlgeburt In atharına

ange eı1t cehr SschiecC| Man urcnhtete ıhr en Diese Erfahrung NN

er beeindruckt en und SsTe der 1ege seINESs Trostbriefes für Frauen,
dıe ıne el  ge rlıtten en. 53, 205—1208

1258 Es ist ıne Beschreibung dessen erhalten geblieben, W d sıch abgespielt hat, e1ls
VOIN der and ohannes ugenhagens (Dr. ohannes ugenhagens Briıefwechsel,
gesamme. und hg. VON Vogt, Stetting 18858, und e1ls VON Justus
Jonas (Der Briefwechsel des Justus Jonas, 04-107) DIe ymptome hren-
schmerzen, Schwindel, Übelkeit und heftige Schweıißausbrüche) deuten auf eınen
ersten Anfall der Krankheıiıt VOIN Menilere. 16€| H.-J Neumann, Luthers Leıden.
DIe Krankheıitsgeschichte des Reformators, Berlın 1995, 93—9

129 16€| H.-J Neumann, a.a.Q., 121—-129
130 Br, Nr. 3141:;: S, 55—56.
131 Br, Nr. 3699:; Y, 5/71—57/74
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 10/

möglıch Z/UT Haushaltsarbeı mıt herangezogen, während dıe Jungen
gefähr ah iıhrem achten Lebens]ahr einen JIutor bekamen, der ıhnen Unter-
richt gab Es g1bt Hınwelse, dass Katharına be1 iıhren Söhnen versuchte,
diıesen Zeıtpunkt hınauszuzÖögern. Es <gab keinen Mangel gee1gneten
Kandıdaten, denn Katharına hatte se1t Ende der ZWanzıger Jahre 1m K loster
eın Studentenheim, In dem Entgelt Studenten mıt er unfter eiınem
ach wohnen konnten. Ungefähr ıs 4() Menschen en schätzungs-
welse mehr oder wen1ger tändıg 1mM Schwarzen K loster ewohnt. Dazu ka-
ICN dann noch dıie Gäste, dıe dort für kurze eıt hHeben Um dAese
Menschen beherbergen, aber auch der zunehmenden wiırtschaftlı-
chen Aktıvıtäten Katharınas Umbauten notwendıg, dıie In den dre1-
1ger ahren unter Katharınas Leıtung durchgeführt wurden. Auf dem rund-
stück wurden Ställe und ıne Brauerel gebaut. Dass Katharına selbst dıe
UTSIC über alle Bautätigkeıten en wollte, könnte N der Tatsache
hergeleıte werden, dass dıie W ohnräume Luthers und Katharınas der
Nordseıte des Schwarzen Klosters agen a1sSO auf den Hof hınaus und
nıcht auf dıe viel behaglıchere Sonnenselılte.

Weıterhın wurde e1in (jarten angelegt, In dem Gemüse, Früchte und Kräu-
ter angebaut wurden. Der WEC des (jartens estand darın, dıe Bewohner
des Hauses ernähren, allerdings reichte dıie Anbaufläche nıcht AaUS,
alle Münder topfen uch das ı1ech In den tällen diente dıiesem WEeC
Aus eiıner Lıste, dıe Z/UT Steuererhebung emacht wurde, geht hervor, dass
Luther 1mM März 547 acht Schweıne, ZWeIl Säue, dre1 Ferkel, fünf Kühe,
1LICUN ogroße Kälber, ıne lege und ZWeIl /ickleıin besaß !> Daneben hefen
sıcher noch ühner umher. uch dıe l1ıere brauchten ahrung, dass
Katharına schon 526 versuchte, e1in Stück Ackerland kaufen /u Begınn
der dreißiger Jahre kaufte er, eutlc auf Veranlassung Katharınas, eıiın
oroßes Stück Land beıim Elstertor, das qals „Ubstgarten Saumarkt‘ hbe-

| 33kannt und durch das eıiın Bach f1loss, In dem 1SC gefangen wurde.
Luther kaufte 535/36 wıederum ein1ge Land VOTL dem Elstertor .!**
544 erwarb noch ZWwel angrenzende Land ! He diese rund-
stücke agen In der Nachbarschaft des Schwarzen K losters.

Be1l den genannten nNnKautien trat er N Jurıstiıschen (iründen immer
qals K äufer auf. 156 Auffällig 1st, dass Katharına 539 selbst für ein1ıge eıt

1372 Br, Nr. 3727, 16—21:; 10,
1 35 Br, Nr. 3699, Beılage IL1; Y, 578—-579
1 34 Br, Nr. 3699, Beılage 1 Y, 585
135 Br, Nr. 4321:; 12, 420—421; Nr. 4322: 12, 47 1—4))
136 Vgl hlerzu Puppel, „„Zur Rechtsstellung der atharına VOIN Bora'‘  .. (wıe Anm 63),

33—51
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(wıe ange ist nıcht festzustellen) Urc dıe ermittlung des (ijutsverwalters
Hans VOon 1aubenheım, einem entfernten Famıliıenmitglıe ihrerse1ts, das
Landgut 00S ıne sehr nıedrige aC Vo Kurfürsten pachtet, das

anderen euTfer süudöÖöstlıch VOoNn Wıttenberg elegen und 25 ha oroß
ist Eın rüherer Versuch dahıngehend 536 fehlgeschlagen. In dem
Brief Hans VOoNn 1 aubenheiım erwähnt Katharına ein1ge dıffamıerende
Aussagen, denen keinen CGilauben chenken SO Es wurde scheıinbar
gesagt, dass Katharına keıne (Gjew1lssensbisse habe, WL S1E iıhren Bes1itz
vergrößern wolle.  157 Es ist eutlc dass Katharına hıer ıhren eigenen ıllen
durchgesetzt hat | 38

Es gelang Katharına 1540, den früheren Famılhlenbesıtz UlSdOr CI -

werben, den ıhr ruder, Hans VOoON Bora, nıcht 1mM eigenen Bes1itz hatte halten
können.  159 [ieses (iut lag ZWeI Tagereisen VOoNn Wıttenberg entfernt, W d> dazu

1 4()ührte, dass Katharına oft für ängere eıt abwesend er dar-
über übrıgens nıcht erfreut. och für Katharına der (Girundbesıtz scheıin-
bar sehr wichtig, VOTL em In 1NDI1IC auf das L.OS ıhres Vaters und iıhres
Bruders /Z/welıfelsohne W dl das Famılıenwappen einem auffällıgen atz

Haus angebracht. S1e selbst 1e3 ıhr Portrait qals Reliıef anbrıngen. 14]

eutlc 1st, dass dıe Famılıe Luther siıcher nach 529 keıne Armut mehr
gelıtten hat /um Zeıtpunkt seInNes es er elıner der reichsten
ürger der Wıttenberg. Und das 1st VOTL em Katharına verdanken.

Am Februar 544 gab In L uthers Haus eın Fest, be1 dem sıch
er Miıtternacht über dıe Verleumder In Wıttenberg und anderswo
eklagte, dıe behaupteten, er würde auf Anweısungen selner Tau PIC-
1gen Luther sagtT, dass damıt en könne, dass selne Tau auf dem
Geblet der Landwirtschaft und des Haushaltens der Herr sel, aber In Fragen
des (jew1ssens und der Schriuft erkenne den eılıgen (ijelst qals Lehr-
me!lıster. Sche1inbar gab Stimmen, dıe meınten, dass Luther auch eOI0O-

147O1ISC 11UT das erzählte, W d> Katharına wollte
Wenn auch dıie nschuldıgungen nıcht zurecht rhoben WAaLCII, ist doch

eutlıc dass Katharına eınen bestimmenden Eıinfluss auf er ausgeübt

137 Br, Nr. 3328, 16—18; S, 47 1|
135 Ir, Nr. 1995; 2, 290,12—-14
139 Br, Nr. 3769:; 10, _
14() Oma, atharına VOIN Bora (wıe Anm. 3
141 [Das Portraıit eTiIndel sıch derzeıt In der 1IrC| VON Kılerıitz Vgl hlıerzu Herr-

IHNan, „Das atharına-von-  ora-Relhef In Kılerıitz‘”, In Peılitschrr für Bayerıische
Kırchengeschichte 68, 1999, 4761

147) Vel. hlerzu uchWa. /ur Wıttenberger adt- und Universıitätsgeschichte In
der Reformatıionszeıt, Le1ipzig 1893, Nr. 209), 176—177
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 109

hat on 525 machte sıch oachım ('’amerarıus den Eıinfluss Zzunutze,
den Katharına aufer hatte, Luther bewegen, TaSmus’ De
libero arbitrio schreıiben. 143 on alleın dıe Tatsache, dass Katharına

den lıschgesprächen teılnahm, ungewöÖöhnlıch. Sehr ungewöhnlıch
11USS der TE Luthers Vo ()ktober 529 S1E SCWECSCH se1n, In dem
über dıe Ergebnisse der arburger Dısputation mıt Zwinglı berichtet. Es
W dl Z W : beabsıchtigt, den TE ugenhagen weıterzugeben, aber 1 u-
ther geht doch davon AaUS, dass seine Tau dıie herangezogenen lateinıschen
Argumente ‚wınglıs begreifen würde.  144 Aus dem Briefwechsel VOon 1530,
qals sıch Luther auf der Veste Coburg aufhielt, geht hervor, dass Katharına
den ruck VOoNn L uthers en beaufsichtigte.  145 och eınen Schriutt WEeI1-
ter SIng Luther 1540, qals selne 99-  uge Tau und Doktorin““ TT mıt
ugenhagen, a]Jor und Ambrosıius Reuter bıttet, N dre1 Kandıdaten einen
passenden Pastor für den (irafen VOoON Schwarzburg auszuwählen.  146 ema|
Luther äng ıne Entscheidung immer auch mıt der rthodoxı1e des
Kandıdaten ZUSdaININCH, dass einleuchtet, dass (jerüchte über ıne theo-
logısche Beeinflussung L uthers urc selne Tau In Umlauf gebrac wurden.
Ihre CNSC /usammenarbeıt mıt ugenhage und anderen In und außerhalb
VOoNn Wıttenberg schafften iıhr wen1g Freunde, W d er auch einsah. Darum
tru 545 den Plan mıt sıch herum, sıch nach UlSdOr zurück7zuzıiehen.

Katharına miıschte sıch 536 selbst In ıne Ernennung der Unıiversıtät
VOoNn Wıttenberg e1n, sehr 7U AÄrgernis Phılıpp elanc  Ons, der dort
Jener eıtan War.  .147 Kurz danach wırd verdächtigt, Irrlehren lehren
Er wurde LW unter anderem durch Luther verte1digt, aber dıe Stimmung In
Wıttenberg W dl für ein1ıge eıt verdorben. In einem TE VOoNn aspar TUCI-
SCI, eiınem Freund elanc  Ons, Vo 209 August 537 Veıt Dietrich,
der jenem eıtpun. Pastor In ürnberg W: aber 530 In L uthers Haus
ewohnt und dıie Begleıtung ein1ger dort wohnender Studenten auf sıch
S!  T hatte, aber 1m ()ktober 534 nach einem Streıit mıt Katharına

145 Ir, Nr. 5069:; 4, 10—172
1 44 Br, Nr. 14 76, 13-—-1 D, 154 ollständıg auf Lateın geschrıebene Briefe

WailC ohl schwier1g. Denn mıt selnen Briefen atharına VOIN der este
oburg während des Reıichstages ugsburg chıckte ausTU.  ıche, auf Lateın
tormulhıerte erıchte darüber mıt, Wäads sıch auf dem eichstag ereignete. Er ‚1 11U-

tigt Katharına, sıch diese Briefe durch Bugenhage übersetzen (und Tklären)
lassen. Br, Nr. 1683, 7— D, 545

145 Br, Nr. 1685, 18—206; D, 546: Nr. 1713, 14—19:; D, 608
146 Br, Nr. 3509, 10—15:; Y, 168
147 Vgl hlıerzu che1ble, „Melanc'!  on und Frau uther‘  ‚.. (wıe Anm 72), 100 —
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110 ICK

AUSSCZUOSCH W: lesen WITF, dass eın espräc zwıschen er und Me-
lanchthon für nötiıg erachtet, dıie Miıssstimmung N der Welt schaffen,
dass aber dies Urc den „I1yrann VOoON einer ..  Frau  n gemeınt ist Katharına,
unterbunden werde.  148 Das Verhältnıs zwıschen elanchthon und Katharına
scheımint Urc diese Vorkommnisse jedoch nıcht langfrıistig gestort SCWECSCH

SeIN. Denn Maı 538 schreıbt Melanc  on 1mM Auftrag Katharına
VOoON Boras einen TIE Herzog TreC VOoNn Preußen mıt der Bıtte, dıe
Bücher, dıe der Herzog Peter eller Z/UT erfügung geste habe und dıe
nach dessen 10od 536 1mM Hause Luthers zurückgeblıeben WAaLCII, ıhren dre1
SOöhnen schenken. ährend selner etzten Reıise sendet er elan-
on N 1sieben für Katharına Berichte und antwortet Katharına über
elanchthon Am eindrucksvollsten ist In dieser Hınsıcht der TIE Vo
14 ruar 546 Katharına erhält eınen ausführlichen Bericht über dıe
Verhandlungen In ansie. den S1E Melanc  ONn weıtergeben soll Me-
lanchthon seinerseılts erhält 11UT ıne allerdings drıngende Bıtte, nam-
ıch eın Arzne1imuittel für er nach 1sieDen schıicken:;: Katharına SOl
ıhm zeigen, stehe . * Hıer sınd dıe tradıtıonellen Rollen vollständıg
umgedreht. DIie Tau wırd In dıie inhaltlıche Dıiskussion mıteinbezogen, der
w1issenschaftlıche Kollege 11USS sıch dıie häuslichen Detaıils kümmern.

In der aC Vo 1/ auf den 18 Tuar 546 starh Luther, wahrscheıln-
ıch eiınem Herzinfarkt !>° Seıin Leıiıchnam wırd nach Wıttenberg über-
führt. Am ruar INOLSCHS ungefähr LICUN artete Katharına
TT mıt en ürdenträgern N Wıttenberg beıim Ellstertor auf den
Leichenwagen, der urc den (irafen VOoNn ansie begleıtet wurde. Der
Sarg mıt den Sterbliıchen Überresten wurde Schlosskırche gebracht,

15 ]er egraben wurde.

145 Vel. hlıerzu ST eln, „Katharına elanchthon, geb Krapp. FEın Wıttenberger
Frauenschicksal der Reformatıionszeıt””, ıIn 700 Jahre Wıttenberg. al Un1vers1-
tat, Reformatıon, hg. VON ST Uehmig, Weımar 1995, 515—516

149 Br, Nr. 4208;: 11, 301
150 Eın Bericht ber Luthers letzte JTage und selnen Tod tIınden WITr In einem TIE

ustus Jonas’ den Kurfürsten Johann Friedrich VON Sachsen (Der Briefwechsel
des ustus Jonas, 77-180) Vgl ZUT vermutlichen Todesursache H.-J  euU-
IHNan, L uthers Leıden. DIe Krankheıtsgeschichte des Reformators (wıe Anm 128),

146—14 7
151 Vel. den Bericht der Ere1ignisse UrcC. Hıeronymus Besold eıt HeTltrıiCc| VO!

Februar 1546 (Der Briefwechsel des ustus Jonas, 82-—-184)
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 111

C} Das TLeben Katharına Von Boras nach dem Tode Tuthers

Der 10od Martın L uthers 18 ruar 546 anderte dıe Lebensumstände
seliner Tau ollkommen Fand dıe eigensinNıgeE und selbstbewusste Tau
seliner Seılte Schutz und Annahme, wurden 1U  > dıie Rechnungen hbe-
lıchen. e1 bot Katharına iıhren Gegnern viele Schwachstellen, we1l S1E
arau bestand, dass tudentenhaus 1mM Schwarzen K loster welıterzuführen.
ugleıc versuchte S1E auch weıterhın, iıhre beıden fast erwachsenen ne
CNS sıch bınden

Der 1o0od ihres Mannes der Anlass dem einz1gen Zeugn1s über sıch
selbst, das WIT VOoNn iıhr en Es <1bt Z W : mehrere Briefe VOoNn ıhr, aber dıe
behandeln beinahe ausschließlich geschäftlıche ınge Am 25 Aprıl schüt-
tel S1E ıhrer Schwägerın iıhr Herz AdUuSs „Ich ann nıcht CI und nıcht trınken
uUuberdem ann ich nıcht SCAhIaien Und ich eıiın Fürstentum oder Kal-
serreich besessen hätte, würde ich nıcht chlımm fınden, WL ich
verlöre, qals dass Jetzt heber Herrgott MI1ır und nıcht mIr, sondern
der aNZCH Welt, diıesen leben und euren Mann S!  TI hat Wenn ich
daran enke, ann ich VOTL Leıd und Irauer (was (jott WEl nıcht SPIC-
chen oder schreıben 152

/ur Irauer kam der Streıit das lTestament hınzu. Am Januar 547
hatte er se1in Testament gemacht, worın 1mM W ıderspruch 7U gelten-
den ecCc seine Tau qals Alleinerbın und qals Vormund seliner Kınder eInN-
setizte Er 1e se1ln Testament VOoNn dre1 Zeugen unterschreıben, ämlıch Me-

| 53anc.  Oon, Cruciger und Bugenhagen. er bıttet In seinem Testament
auch den Kurfürsten, sıch se1lner Tau und selner Kınder anzunehmen.  154 Am

Drı 546 wurde Urc den Kurfürsten bestätigt, obwohl dıie Formu-
lıerungen nıcht dem geltenden ecCc entsprachen.  155 DIe TODIEMe entstan-

1572 de ette., Dr. Martın L uthers Briefe, Sendschreıiben und Bedenken., Teıl,
650

1553 Br, Nr. 3699;: Y, 1—57/4 eılage I g1bt den leicht veränder-
ten lext wıieder, der e1im T1ıTer der Wıttenbere hınterlegt wurde. Vgl
uch ıe Edıtion des eute In udapest befindliıchen UOriginals: Fabıny, Martın
Luthers etzter [)Das Testament des Reformators und selne Geschichte, lele-
teld 1983, ıe ıne wunderbare Faksımıle- Wıedergabe enthält.

154 „Und uch hıe mıt unterthen1iglıch meılnen gnedigsten herrn Hertzog Johans
Fridrichen uUuriursten eiCc. S.k.f.g | Seıne kurfürstliıchen Gnaden: D. A wolten
solche egabung der leibgedinge gnediglıch schützen und andhaben.  .. Br,
Nr. 3699, 36—38; Y, 575

155 7 ob 1U gleich gemelte verordenunge ziırlıkeıiten und solemniteten, dıe
eCcC erfordern n mangelhaftıg where.“ Br, Nr. 4288; 12, 49 —
350
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�������0�� ���$$��		��!�0��������������������� �����$������ �����0�� ���
������� ������ ��� ���  ��� �����	��� ��� � ����� � �� ���� <���� ����� ��/
�$�����!��������������������� ������+����������$������������$$�������$� ���
���� �� ��������� ����� �� �������� �� �	������������$������������� �#����!
1 �$��������� ���������� �������������� ������������������������������.���
������������� �������!

����)���������
����������������$����� ���	����������1� �����#��������
��$��������������������������!��������������	�������������������������������
�������$����������� ����$��,$������������$����������!��	�79! �*��$����#�/
����������������������������������� �L�'�������������������� ����������������!
� ,����	�������������������$����!�H�����$$�� ��������0#������ 	���������/
��������������������������#�����������������������$�		��������������������
���$.�����$������� 2����� ����� $���������������	��� ���������� ��	���� �������
�����������=�$����������$������ ����� ����
��������		������!�=�������
��������������������������%���� ���)�� ���A����+����� �����,C��������*��/
���������� �������������!

1 ��)�� �����	������������ 	�����)����	�������� !��	�4! 5�� ���39>7
������% ����������)����	������	����������������	�=�����*� ���� 	���$���/
����<����� ������ 0�� � �$���$$���������  ��� �$��-��	 ��� �������������� ���/
������!����$��,������)����	�������������1� ���� �����������������	$����
�/
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� �������� ��#�������������������0�� � �������������������� ���	��!�����	
33! �*��$�39>4�� �������� ��������� ��#����������������������$�����0��	 /
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112 ICK

den einerseılts adurch, dass dıie Jurıstische Basıs des Testamentes fehlte,
und andererseıts adurch, dass dıie Ratsmıtglıeder des Kurfürsten andere
Auffassungen qals Katharına selbst hatten, W d> dıe Verwendung des ererbten
Vermögens ang1ng DIe Urc er versprochene Leıbrente wurde ıhr
gewährt. In en anderen Jurıstischen Fragen ZUS S1E den Kürzeren. S1e
wollte selbst der Vormund ıhrer Kınder se1n, MUuUsste aber akzeptieren, dass
diese Vormünder zugewlesen bekamen, auch WL S1E Vorschläge betreffend
der Personen machen /u den Vormündern ehörten Cruciger und
elanchthon, dıe sıch jedoch 11UT mıt der Erzıiehung der Kınder beschäft1i-
SCH durften, und nıcht mıt der Verwaltung ihres Erbes !> uch Katharına
selbst am In der Person des Stadthauptmannes VOon Wıttenberg (eiıne
Posıtıon, dıie Jährlıch wechselte; darum ann dieser keinen ZUu oroßen
FEıinfluss auf das Handeln VOon Katharına gehabt haben) und iıhres Bruders
Hans VOoNn Bora, der In Z/wıckau und des oroßen Abstandes

| 57auch 11UT sehr wen1g FEıinfluss gehabt en kann, Vormünder zugewılesen.
elanchthon CHNOSS das Vertrauen Katharınas, hatte aber manchmal mıt
iıhrem E1igensinn sehr viel Mühe >® Katharına konnte über eıiın ansehnlıches
Einkommen verfügen, aber ıhr E1gensinn rachte S1E manchmal In ogroße
finanzıelle Schwiıerigkeiten. /war ezahlte der Kurfürst ıne Überbrückungs-

und versprachen dıie (irafen VOon ansie einen etrag VOon 2000
Gulden, aber Katharına versuchte erneut, das (iut achsdo: angrenzend

das (iut O00S auf dem anderen euTtfer zwıschen W1  enberg und Pratau,
kaufen, 159 W d> der Kurfürst ıhr den Rat selner Ratsmıitglıeder f1-

160nanzıerte.
Katharına nach dem l1ode L uthers mıt ıhren Kındern 1m Schwar-

7CI1I1 K loster wohnen Jleiıben und dort weıterhın Studenten unterbringen.
S1e konnte mıt der Knechte dıe LÄändereıen welter bestellen S1e schıen

156 Vel. Förstemann, Martın Luthers Testamente VO! 15  .. und 1547
und des letzten Vollstreckkung 1m 1 546 ne urkundlıchen Nachrichten ber
Luthers 1Lwe und Kınder, 1842, Nr. Y, 50—51

157 Vgl Förstemann, a.a.Q., Nr. 10, 51—572
155 9!  atıs exercemur‘“. elanchthon, ED Nr. 3481:;: 6, 1772
159 Vgl ler Oma, atharına VOIN Bora (wıe Anm. 3 34
160) DIe ablehnenden Ratschläge WailC auf dıe atsache gegründet, ass das Haus

aufgrun: des en Grundwasserspiegels keinen Keller atte, wodurch V orräte
N1IC gul gelagert werden konnten, und auf TUN! der atsache, ass das
lıegende Gebilet regelmäßıg VOIN Überschwemmungen der Elbe eimgesucht wurde.
Man sah den au qlg ıne cehr zwelıfelhafte Investition Vgl das Schreiben
VOIN eorg TUC VO 13 März 1546 den uriursten ıIn Förstemann,
q.a. 0 (wıe Anm. 156), Nr. 29—41
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 113

sıch keıne Sorgen über iıhre /ukunft machen. ber der Schmalkaldısche
Krieg, der 1m Sommer 546 ausbrach, machte ıhr eınen IC Urc dıe
echnung. Im November Jenes ahres flüchtete Katharına mıt iıhren Kın-
dern nach Magdeburg. Das chwarze K loster uberl1e! S1E der Wolf-
Salls Sebergers. In agdeburg empfing S1E ndlıch dıie 5() aler des KÖön1gs
VOoNn Dänemark In iıhrem Dankbrief Chrıistian 111 bringt S1E iıhre Irauer
und iıhre Sorgen 7u Ausdruck: „Ich habe In diesem- viel Kummer und
chmerz gehabt. /uerst machten meıne Kınder und ich das en! des Ster-
bens me1nes leben Mannes mıt, welches allerdings ıne selıge und chrıst-
1C He1imre1ise UNSCICIN Heı1ıland Chrıistus Jesus W: und dessen restag

18 Tuar sıch nähert. Danach kamen dıe gefäl  ıchen 1ege, efolgt
Urc dıe Verwüstung UNSCICS gelıebten V aterlandes Und noch ist eın
Ende dA1eses Elendes In 1C In diesen Sorgen hat miıch sehr getroöstet,
dass iıhre kKönıglıche MajJestät MI1ır geschrıeben hat und MIır 5() aler SC
chıckt hat, miıch und meıne Kınder auf ıne ANSCHICSSCH Art und We1lse
VELSOLSCH könnenKATHARINA VON BORA UND IHR EINFLUSS AUF MARTIN LUTHER  113  sich keine Sorgen über ihre Zukunft zu machen. Aber der Schmalkaldische  Krieg, der im Sommer 1546 ausbrach, machte ihr einen Strich durch die  Rechnung. Im November jenes Jahres flüchtete Katharina mit ihren Kin-  dern nach Magdeburg. Das Schwarze Kloster überließ sie der Obhut Wolf-  gang Sebergers. In Magdeburg empfing sie endlich die 50 Taler des Königs  von Dänemark. In ihrem Dankbrief an Christian III. bringt sie ihre Trauer  und ihre Sorgen zum Ausdruck: „Ich habe in diesem Jahr viel Kummer und  Schmerz gehabt. Zuerst machten meine Kinder und ich das Elend des Ster-  bens meines lieben Mannes mit, welches allerdings eine selige und christ-  liche Heimreise zu unserem Heiland Christus Jesus war, und dessen Jahrestag  am 18. Februar sich nähert. Danach kamen die gefährlichen Kriege, gefolgt  durch die Verwüstung unseres geliebten Vaterlandes. Und noch ist kein  Ende dieses Elendes in Sicht. In diesen Sorgen hat es mich sehr getröstet,  dass ihre königliche Majestät mir geschrieben hat und mir 50 Taler ge-  schickt hat, um mich und meine Kinder auf eine angemessen Art und Weise  versorgen zu können ... Ich danke Euch auch herzlich für die vielen Wohl-  taten, die Ihr mir in Eurer Wohlwollendheit bekundet habt ...‘“!°! Anfang  1547 kehrte Katharina nach Wittenberg zurück.  Nach der Schlacht bei Mühlberg flüchtete sie am 24. April 1547 erneut  nach Magdeburg. Katharina muss sich große Sorgen um ihr Schicksal ge-  macht haben, falls sie den spanischen Truppen Kaiser Karls V. in die Hände  gefallen wäre. Darum fleht sie auch Melanchthon an, sie und ihre Kinder  nach Dänemark zu bringen. Am 1.Mai reisten sie von Magdeburg nach  Helmstedt, und einen Tag später erreichte man Braunschweig. Von dort aus  ging es weiter nordwärts. Aber die Lüneburger Heide war unsicher gewor-  den, weil dort Truppen zusammengezogen wurden. Darum kehrte man am  8. Mai nach Braunschweig zurück. Dort blieb Katharina zwei Monate lang,  bis sie nach Wittenberg zurückkehren konnte.!°? Dort angekommen, fand  sie das Gut Wachsdorf, das sie ein Jahr zuvor gekauft hatte, durch die  kaiserlichen Truppen völlig verwüstet vor. Außerdem war dort inzwischen  ein neuer Kurfürst an die Macht gekommen, Moritz von Sachsen. Er gehörte  nicht wie die Kurfürsten, mit denen (Luther und) Katharina bis dahin zu  tun hatten, der ernestinischen, sondern der albertinischen Linie an. Und  obwohl er lutherisch war, hatte er während des Schmalkaldischen Krieges  an der Seite Kaiser Karls V. gestritten. Weil Katharina Angst hatte, dass er  ihre Rechte auf das Schwarze Kloster und das Landgut Wachsdorf nicht  161 Katharina von Bora in einem Brief an Christian III. vom 9. Februar 1547.  162 Vgl. den Brief Nicolaus Medlers an Justus Jonas vom 28. Juni 1547. Ph. Melan-  chthon, Ep. Nr. 3924; C. R. 6, 586.Ich an Fuch auch erzZ11c für dıe vielen Wohl-

dıe Ihr MI1ır In urer Wohlwollendheıt ekunde: habt Anfang
547 ehrte Katharına nach Wıttenberg zurück.

ach der aC be1 Mühlberg flüchtete S1E 24 prı 547 erneut
nach Magdeburg. Katharına 111USS sıch ogroße Sorgen ıhr Schıicksal SC
macht aben, S1E den spanıschen Iruppen Kalser arls In dıie anı
gefallen Ware. Darum fleht S1E auch Melanc  ONn d S1E und iıhre Kınder
nach Dänemark bringen. Am Maı reisten S1E VOoNn Magdeburg nach
Helmstedt, und einen Jag später erreichte 1Nan Braunschweıig. Von dort N
Sing welter nordwärts. ber dıie Lüneburger (l unsıcher C WOL-
den, we!ıl dort Iruppen ZUSaMMENSCZOSCH wurden. Darum Ian

Maı nach Braunschweıig zurück. Dort 1€e' Katharına ZWeI Monate lang,
hıs S1E nach Wıttenberg zurückkehren konnte.  162 Dort angekommen, fand
S1E das (iut W achsdorf, das S1E eıiın - UVO ekauft hatte, Urc dıe
ka1iserlichen Iruppen völlıg verwuste: VOL. uUuberdem W dl dort inzwıschen
eın ‚.UC Kurfürst dıe aC gekommen, Morıtz VOoON achsen Er ehörte
nıcht WIeE dıie Kurfürsten, mıt denen Luther und) Katharına ıs dahın
tun hatten, der ernestinıschen, sondern der albertinıschen I ınıe Und
obwohl Iutherisch WAädl, hatte während des Schmalkaldıschen 1egEs

der Seıte Kalser arls gestrıtten. Weıl Katharına ngs hatte, dass
iıhre Rechte auf das chwarze K loster und das Landgut W achsdorf nıcht

161 atharına VON Bora In einem TI1E' C(Chrıistian 11L VO Februar 1547
1672 Vgl den TIE Nıcolaus Medilers Justus Jonas VO! 28 Jun1ı 1547 Melan-

chthon, ED Nr. 3924:;: 6, 556
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anerkennen würde, erbat S1E ıne Bestätigung ihrer Rechte und welıltere
erjelle und finanzıelle Unterstützungen.  165 Der TE 1e! SOWeIılt bekannt,
unbeantwortet.

Ihre wıchtigste Stütze und iıhr wesentlichster alt In dieser schwıer1ıgen
Periode iıhres Lebens Phılıpp Melanc  Oon, der auch flüchtete, sıch
aber unermüdlıch für Katharına eiınsetzte. Melanc  ONn verhandelte mıt
dem Öönıg VOon Dänemark,'** dem Kurfürsten oachım IL VOoON Branden-
burg 165 und TreC VOoNn Preußen 166 über Unterstützungen und späater mıt
dem Stadthauptmann VOon Le1ipz1g des Prozesses einen ach-
barn Katharınas In Tülsdorf. 167 uch Johann ugenhage setizte sıch sehr
für S1E ein Am 15 Julı 549 chreıbt Chrıstian 111., dass der Bes1tz
Katharınas durch den Krıeg schweren chaden erlıtten habe !° Der Öönıg
sendet sOfort 5() Taler !° Am 18 Jun1ı 550 hıttet erneut, dıe Wıtwe Lu-
thers nıcht VELSCSSCH, we1l S1E nıcht mehr In der Lage sel, iıhre Besıitztümer
wlieder In Ordnung bringen.  170 Am } März 552 an dem Ön1g,
dass eınen etrag für Katharına empfangen habe, meldet aber abe!ı, dass

ıhr d1iesen noch nıcht zukommen lassen konnte !”
DIe Verwüstung VOon L uthers Besıtzungen nfolge des 1egEs SOWIE ata-

strophale Mıssernten machten alle emühungen Katharınas zunıchte, WIrt-

165 Vel. den TIE atharına VOIN Bora Orıtz VOIN Sachsen VO September
1545

164 elanchthon, ED Nr. 43453:;: C.R. 131 Vgl MB Nr. 52785 2]1. Bd. 5,
347 Am Jun1ı 1546 ugenhagen Chrıstian 11L gebeten, ıe aler, ıe
für Luther estimm!:ı WAaICI, och In jJenem Jahr seliner 1twe und seinen Kındern
zukommen lassen (Dr. Johannes Bugenhagens Briıefwechsel, 364) Aus der
Antwort Chrıistilans 11L geht jJedoch hervor, ass cAeser etrag ()ktober
1 546 och N1IC| gezahlt (a.a.O., 382) FErneut bıttet Bugenhage
15 November 1546 dıe Zahlung des Betrages altlharına. Am Februar
1547 chreıbt elanchthon Jonas, ass Chrıstian 11L das eld geschic habe
(Ph. Melanc!  On, ED Nr. 3726:; 6, 378—379 Vgl MB Nr. 4575, D,
37) Vel. weıter ähnliche Bettelbriefe Katharına VOIN Boras TIısL1an 11L VO!

()ktober 1550 und Januar 15572
165 „Nunc autem commendo vobıs CauUusaill viduae Lutherı Melanc!  On,

ED Nr. 4157:; 6, 1772 Vgl MB Nr. 50)  D 2]1, D, 248
166 Vel. den TIE Katharınas TEeC! VOIN Preußen VO! R prı 1551
167 Vel. cheıble, „Melanc'!  on und Frau uther‘  ‚.. (wıe Anm. 72), 112 In

einem TI1E' VOIN Johann ugenhagen ıstıan 111 VO 11 Januar 1557 lesen
WITr, ass altharına einen gewIlssen Jahı 1 Öser VOT Gericht TIn Dr. Johannes
Bugenhagens Briefwechsel, 509

165 Dr. Johannes Bugenhagens Briefwechsel, 460
169 a.QO., 464
170 a.QO., AS0).
171 a.QO., 527
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oschaftlıch wılıeder en unfter dıie = bekommen. Dazu kamen dıe
Sorgen iıhre Kınder Hans am Z W : eıiın Stipendium der Un1versıtät
VOoNn Kön1gsberg, argerte jedoch selnen Beschützer, Herzog reC VOoNn
reußen !/2 uUuberdem scheıinbar ntellektuel gering begabt. Martın,
iıhr zwelıter Sohn, starh mıt ahren qals Alkoholıker:; se1in J1heologıiestu-
dıum hat nıemals eendet Nur Paul, der Jüngste, machte qals Arzt arrıere
und rachte ıs 7u Leıbarzt der Kurfürsten VOon achsen DIe eINZIS
noch ebende Tochter Margarethe heıiratete 555 eiınen ostpreußıischen Edel-

173I1Hann und starh 570 be1 der Geburt ihres neunftfen Kındes
Ihre Fürsorge für ıhre Kınder Fällt auf, auch achdem diese schon erwach-

SCI] Walch DIes ann elınerseılts mıt dem Verlust zweler ıhrer dre1 1Ööchter
erklärt werden und andererseıts mıt iıhrem eigenen edUurIinıs nach Sıcher-
heıt, dıie iıhr dıe Famılıe bot

Katharınas letzte ebensjahre durch Sorgen überschattet und mıt
Konflıkten überladen Im Frühsommer 552 raC In Wıttenberg erneut dıe
est AaUS, worautfhın Ian dıe Un1versıtät nach Jlorgau verlegte. Katharına
entschıed sıch, mıt ıhren beıden Jüngsten Kındern auch orthın gehen
DIie TUnN! dafür sınd un Konnte L uthers Wıtwe ıne Irennung VOoNn
iıhrem Jüngsten Sohn nıcht ertragen, der der Unıiversıtät studıierte‘? der
entwıckelten sıch dıie Verhältnisse In Wıttenberg auf unbefriedigende We1l1-
se‘) Auf dieser Reıise hatte S1E auf jeden Fall VOTL den loren VOon Jlorgau
eınen Unfall dıe Pferde oingen iıhr UurC: und S1E el Vo agen ach
eiınem langen Krankenlager starh s1e, noch keıne 53 Jahre alt, De-
zember 552 In der Jlorgau, S1E In der Kırche egraben wurde.
Dass S1E iıhre etzten Lebensmonate abgeschieden verbrachte, wırd daraus
ersichtlıch, dass WITr mıt Ausnahme elıner Beschreibung ihres es Urc
den Rektor der Unı1iversıtät Wıttenbergs, Paul Eber, keıine Berichte über ıhr
Lebensende aben, | /4 obwohl dıe urc dıie Verlegung der Un1versı1-

1772 1€e hlıerzu den TIE Katharınas TeC VOIN Preußen VO Maı 1549
Vgl Hans Luther Luther, Johannes Luther, des Reformators altester Sohn,
Berlın 1930

1 75 Vgl Nıetzkı, Margarete VOIN Kunheı1ım, Martın Luthers Jüngste und einz1ge ıhn
überlebende Tochter, ıhr emah eorg VON Kunheiım und deren Nachkommen
ıs Z7UT Gegenwart, Könıigsberg 1900

1 /4 Vgl Melanc!  On, ED Nr. 56806; 7, Dieser 1INnwels erı
keinen TI1E' elanc!  Ons, sondern Bretschneıider, der dıe er'| elan-
hthons herausgegeben hat, <1bt ben 1m TI1E' C] ass ıe Schrift Paul ers,
WOrıIn den Tod VOIN Luthers Frau beschre1bt, N1IC| 1m Orpus Reformatorum
tehlen dürfe Der lext ist dem Scripta Publice roposıta Professoribus In Aca-
dem1a Vıtebergensı abh Anno — ed er. Wıttenbere 1560, 1. 1,

441 entnommen.
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tat voll VOoNn Bekannten und Freunden SCWESCH se1in 11USS DIie einZIge Hr-
wähnung iıhres es N Melanchthons er inden WITr In einem Brief
VO Januar 553 Anton Lauterbach en allerlie1 Neu1igkeıten lesen
WITr dort „Die Wıtwe des ehrwürdıgen Herrn Luthers ist In Jlorgau fromm
N dıiesem SterbDlıchen en geschieden““*”>.

Der Einfluss Katharına Von Oras auf Luther einige Sondierungen
Als Ehefrau L uthers stand Katharına ollauf 1mM Blıckpunkt der Öffentlich-
eıt /Zwelılıfelsohne ist der Eıinfluss Katharınas orößer SCWCSCH, qals Uu1lls dıe
Quellen Jener eıt uüberleiern Wır Sınd a1sSO auf Schlussfolgerungen N

den oben gesammelten Informationen über dıe Person Katharınas und iıhren
dırekten oder indırekten Eainfluss auf Luther angewIlesen.

Das Adelsgeschlecht, In das hıneın Katharına eboren worden W: hat
zweıtfelsohne sehr viel für S1E bedeutet: S1e sıch ihrer Posıtion qals JTochter
eiInNnes Z W : verarm(ten, aber adlıgen Gieschlechts eutlc bewusst. S1e nutzte
ıhr Netzwerk reiCc  altıg Auffällig 1st, dass er auch nach se1lner Heırat
Oft ıhren Mädchennamen gebrauchte. Möglıcherweıise ist iıhr adlıges Her-
kommen der trund dafür, W ar Uulll S1E tändıg nach Ausweıtung iıhres rund-
besıtzes strebhte.

DIe eıt 1m Kloster <gab ıhr ıne mehr qals mıttelmälßige Bıldung. Im
K loster lernte Katharına Lesen, Schreıiben und Handarbeıten Weıl förder-
ıch für das Chorgebet, <gab auch Gesangsunterricht, und S1E lernte eın
wen1g Lateın. Wıe oroß ıhre Kenntnıs des Lateinıschen WAal, 1st schwer
SCHh cheınbar konnte S1E lıschgesprächen folgen, dıe auf Deutsch und/
oder Lateın geführt wurden. Es <1bt ein1ıge Hınwelılse, dass S1E selbst auch
auf Lateın das Wort hrte In einem Bericht über dıe arburger Dısputation
mıt Huldrich Zwinglı 529 geht Luther, WIeE oben schon dargestellt, davon
AaUS, dass Katharına dıe In Lateın zıt1erten Argumente verstehen und

176selnen Freund Johann ugenhagen weıtergeben könne.
Das K loster beschäftigte mehr qals A() Menschen !” Im K loster 111USS Ka-

tharına auch erste Kenntnısse auf dem Geblet der Leıtung eiInNnes oroßen
175 ,  1  ua reverendı1ı Lutherı Jorgae pıe decessıt hac mortalı ıta.  .. Me-

lanchthon, ED Nr. 5316; S, Vgl MB Nr. 6714 [3 ] 7,
176 Br, Nr. 14 76, 13—-1 D, 154
177 Vel. hlerzu Oma, atharına VOIN Bora (wıe Anm 3 Y—_1 Urkunden-

buch ımbschen, Nr. 455, 322:; vgl Nr. 459, 326:; Nr. 461, 328; Nr. 464,
330; Nr. 466; 331:; Nr. 467, 332:; Nr. 468, 332:; Nr. 4’70, 335
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bäuerlichen Betriebes mıt seliner sehr kKomplexen Infrastruktur erworben ha-
ben er uüberlıe ıhr ruh1gen (jew1ssens dıe Haushaltung und <gab ıhr
darın freıie and S1e egelte dıe wiırtschaftlıch: Infrastruktur des Schwarzen
K losters. ährend längerer Abwesenheılten L uthers hatte S1E auch dıe Auf-
sıcht über dıe Ausgabe selner Bücher Luther benutzte den Handelsgeıist
Katharınas 1m Z/usammenhang mıt der 534 In Wıttenberg erschıenen TSt-
ausgabe selner Bıbelübersetzung. Auffällig ist In diesem Z/usammenhang
se1in Angebot 1m Herbst 1535, ıhr 5() (ijulden schenken, WL S1E VOTL

| 78(J)stern dıe aln In der deutschen Übersetzung elesen habe
DIie Tatsache, dass dıe Inıtiatıve Heırat mıt er VOon iıhr I1-

SCH lst, W OZU S1E auch ıne ängere eıt der Unsıcherheıit In auf nahm,
macht eutlıc dass 1Nan S1E nach heutigen Staben ıne emanzıpılerte
Tau CiNNCN kann, W d Urc iıhre Zeıtgenossen jedoch qals Irotz und Hof-
ftart wurde. Was es Übrige angeht, W dl dıie Rollenverteilung 1m
Hause er sehr tradıtıone Der Mann vertrat dıie Famılıe nach außen,
dıe Tau stand der Spıtze des Haushalts DIe wiırtschaftlıche Selbststän-
dıgkeıt VOoNn Frauen wurde dadurch eingeschränkt, dass S1E be1 geschäftlıchen
Iransaktiıonen qals unmündıg galten. 1 uther versuchte, das verändern. 179

Das Neue VOoNn L uthers 1C der Ehe estand darın, dass dıe eıchDe-
rechtigung der beıden Oomänen es DIe Konsequenz N dieser zutiefst
tradıtiıonellen Rollenverteilung 1st Jedoch, dass In L uthers ugen dıe Frau,
auch WL S1E Anteıl allgemeınen Priestertum er Gläubigen habe,
gerade durch dıe Bındung dıe häusliche Domäne In außersten Not-

| Sfällen das geistlıche Amt ekleıden könne.

1785 Br, Nr. 22067, 15—17; 7, Vel. Nr. 2270, 2; 7, 37
179 [)Das este eispie dafür ist seın estamen! (WA Br, Nr. 3699; Y, 71—-574)

Luther ernannte selne Frau Z7UT Alleınerbın, obwohl 1e68 mıt dem sächsıschen
TDTreC| unvereıiınbar Wi WIEeS ıne Vormundschaft für S1Ie usdrücklıch abh
und gab ıhr dıe Vormundschaft ber dıe er. In elner I1schrede 'ass uther
1541 seine otıve a7z7u folgendermaßen „Dıch, al  e, CINECNNC ich

meInem einz1gen en. Du hast ıe er gelragen und ıhnen dıe Brust
gegeben, du wiIirst den Belangen der er N1IC| schaden‘“ (Te etam constituo
haeredem Omnıum. Iu gestastı 1beros el 11a1a dedistı, 110O11 male 1C111

lıberorum.). Ir, Nr. 5041:;: 4, 631,12—-14 (Obwohl der Kurfürst Luthers
Testament TST 11 prı 1 546 schriıftlıch bestätigt, heßen ıe sächsıschen Ju-
rısten CS N1IC A ass CS uch ausgefül wurde. altharına bekam SCHAUSO
WIEeE ıhre er Vormünder zugewlesen. Vgl uch Hıebsch, „Maarten Luthers
aatste WIil®”, ıIn Luthers erfenıs. Teksten Vall het Luthercongres fehbruarı 1996

Kampen, onder redactıe Vall Zwanepol, /oetermeer 1996, 145156
1 S() „Wenn ber keyn prediget, werlß VON nOtten, das ıe weyber predigen.‘

S, 4985,12-—-14
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Dass Katharına regelmäßıg 1 ıschgesprächen teilnahm und iıhre Me1-
NUNS außerte, daran nahm manch eiıner Anstoß Luther ermutigte S1E In
iıhrem Interesse seınem Werk, In demZ qals iıhre Verpflichtungen diıes
zuheßen. Ihr Anteiıl L uthers theologıschem Werk ist orößer qals bısher
ANSCHOMIMECH. Katharına sehr gut mıt ugenhage befreundet er
bıttet dıe beıden Julı 1540, eınen CUl Pastor für den (irafen VOoON

Schwarzburg wählen. Hıer durc  T1IC Luther selbst dıie (irenze ZWI1-
schen häuslichen und OTNZIEIlleEN Dıngen.

DIe Berıchte, dıie er ruar 546 VOoNn dem Kollaps <1bt, dem
7u pfer gefallen W: bevor In 1sieDen ankam, unterscheıden sıch

maßgeblıch mıt 1C auf dıejen1gen, dıie S1E gerichtet SINd. In seınem
Brief Katharına erwähnt aum dıe wıirklıche Ursache dieses nfalles,
hält sıch aber lang mıt der Interpretation auf, dıe se1lner Tau nahe egen
möchte: „Es meın Fehler, aber WL du da SCWESCH warst, hättest du
gesagt, dass dıe Schuld deren Ooder iıhres (jottes Denn WITr mussten,
kurz bevor WITr In 1slIieben ankamen, Urc e1in orf ahren, In dem viele
en wohnen: vielleicht das diese miıch sehr angeblasen en Und

1st wahr: qals ich 1m agen nahe Alls Dorf heran kam, kam e1in kalter Wınd
durch den hınteren Teıl des agens und 1e68$ auf meınen Kopf YUCL urc
meın Barret, qals ob meın Gehlrn sıch In eınen 1SDIOC verwandelte.  <<1581 Im
Bericht Melanc  ONn wırd e1in plötzlıcher kalter Wınd nıcht erwähnt.
er chıebt se1ln Unglück selner eigenen Verantwortung „Denn ich
SIng Fuß, aber mehr über meıne a  e’ dass ich 1Ns Schwiıtzen kam
und qals ich daraufhın 1m agen mıt eiınem Vo chweı1lß durchnässten
emd wiıederum e’ bemächtigte sıch dıe eInNes Muskels In
meınem Iınken Arm er dıe Beklemmung des erzens und dıe Atemnot.
Meıne eigene Dummhbheıt W äal dıe Ursache davon

Es ist interessant beachten, dass den Teufel VOL em Oft In selinen
Briefen Katharına nennt; In sieben der rıefe, dıe S1E gerichtet
hat, VOL em In denen, dıie 1mM Julı 540 N W eımar und E1senach, und

181 „Das meılne schuld. ber WCECNN du werest da SeWwesl, etitestu gesagl, Es
WCIC der en der lIres (jottes schuld SeWwesL. Denn WIT mMusten UrC| eın Oorft

VOT eisleben, da 1e] en Innen 9 vielleicht en S1Ie miıch
angeblasen. Und 1sts, do ich bey dem Or gieng MIr e1in olcher
kalter wınd hınden 7U eın auft meılnen OD Durchs arret, qals olt
mIırs das Hırn e1s machen.““ Br, Nr. 4195, 5-1 11, XI15—I16

1872 Ibam Nım pedester, sed ‚D: vires, Ita sudarem, postea, sudore el camısıa
frıgıdata In OTTIeENAdI! {r1gus musculum SIN1STr1 brach1ı. Hınc Ila COmMpress10
cordıs el quası suffocatıo spirıtus. ulpa est Stultitiae 1IL1CAC. Br, Nr. 4196,
19—22:;: 11, IS
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KAIHARINA VO BORA UN AUF AR IIN IL UIHER 119

In denen, dıe 546 N 1sieDen schıckte, verwelst neunmal auf das
verderbliche Handeln des Teufels !$ Dagegen sucht 1Nan vergebliıch nach
Anspielungen dieser Art In den Briefen Melanc  on DIes ann arau
hınweılsen, dass Katharına auch auf dıe schwarzen Seılten be1 L uthers Werk
Eıinfluss gehabt hat

Aus dem iederländischen Von Pfarrerin Marlies Schulz.

1 853 Br, Nr. 1908, 13-—-1 Bd. 6, 270—-271:; Nr. 3509, 16—18; Bd. 9, 168:; Nr.
3511, 17—-20:; Y, 172:;: Nr. 3519, — Y, 205; Nr. 4191, 13—-1

11, 269; Nr. 4199, 12—13; 11, 284:; Nr. 4201, _  — Bd. 11,
286—128 7
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